
dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Die Sozialiſierung des Bodens

Die lang erwartete Verordnung zur Einleitung einer Seiten der Weſer. Er iſt auf dem weſtlichen Ufer imi gpolitik iſ i ichsgeſe 3 Gange. Die für das weſtliche Ufer beſtimmten Truppengroßzügigen Siedelungspolitik iſt nun im „Reichsgeſetz ſ 9 achrichten ge. w.
r etzen eute noch in Bewegung. Als beſonderes Kenn

Watt erſchienen Sie greift ſo tief in das Gefüge des teue te t m ar die Landesſchützen einen ſilbernen Eichen-
heutigen ländlichen Beſitzes ein, daß ihre Durchführung Dringende Gefahr für Weſtpreußen. kraug am Kragen. Ein Abzeichen für die Marinebrigade
feine vollkommene Umſchichtung bedeuten muß. Es iſt Berlin, 1. Febr. (Priv.-Telegr.) Die „Deutſche iſt in Vorbereitung. Wir werden alles tun, um Blutver
datſächlich die Sozialiſierung des Bodens, die Neuvertei
lung des Ackers von dem einzigen Prinzipe des Allgemein ſichert wird, planen die Polen zum 5. oder 6. Februar
wohls aus die hier beabſichtigt iſt. Der 29. Januar einen größeren Einfall nach Weſtpreußen. Wir möchten
1919, ber Tag, deſſen Datum die Verordnung tdrägt, wird dringend hoffen daß die verantwortlichen Stellen unge
für immer in der Geſchichte, ja in der Geſchichte der
Menſchheit denkwürdig ſein. Denn dieſe Verordnung,
deren Beſtätigung durch die Nationalverſammlung nichth Die Verlegung des Hauptquartiers Die Telegraphen-Union meldet aus Bremen: Der Raizu bezweifeln iſt, muß den Ausgangspunkt bilden für die nach dem Oſten. der Volksbeauſtragten trat am Donnerstag ſofort in Ver
Reoyganiſierung des ganzen Beſitzes von Nährland in lin in Verbindung, um über die Abſichten der Diviſion
der Welt.

ruft ordnung der v eeresleitung wird in einiger Zeit die militäriſchen Auf keine Unruhen herrſchen will der Rat der Volksbeaufu e en en e See im Oſten übernehmen. Aber auch wenn das ge tragten um Auskunft erſuchen, welche Gründe die Reichs

nur der Land beſitzen darf, der es auch ſeinem ganzen winden ſein, bevor ein erſprießliches Wirken der Oberſten r auf de g
Ertrag nach auszuwerten vermag, daß das Recht am Heeresleitung in die Erſcheinung treten wird. Die Reiſen Weſer“ das Signal für die Bewaffnung der vbeiter
Boden und ſeinem Ertrag ein Recht der Vielheit und nie der Miniſter Ernſt und Hirſch, die vor allem mit den ſchaft, die ſich zum Teil nach ihren Baracken, zum Teit auf
malls das eines Einzelnen ſein darf Man betrachte die rtlichen A. und S.-Räten des Oſtens Fühlung nehmen die vorgeſehenen Stationen begaben.

einzelnen Beſtimmungen der Verordnung. Die Träger
der ganzen Umgeſtaltung werden Siedelungsunterneh Um 2 Uhr morgens traf ein Automobil mit einer Abſi re Benemne Le Bimderſeeten Die Wendenfrage.mungen ſein, zu deren Begründung die Bundesſtagte tFJi ſede Dresden, 1. Febr, (Priv.-Telegr.) Die jetzige waren die Herren Henke, Baeumer, Drettmann und Janverpflichtet ſind Dieſe Siedelungsunternehmungen ſind Staatsregierung veröffentlicht einen Arte zur Wenden nack, die ſich in die Mittelſchule begaben, wo ſich der
wit außerordentlichen Vollmachten und Rechten ausge i
ſattel. Jhnen ſind nicht nur die Staatsdomänen, ſowie die i
alles Moor Odland zum Kaufe anzubieten; ſie haben rege e ſein e

e ä r

beſtimmte Ziemlich niedrig gegriffene Größe über

Arbeiterſchaft die Waffen nicht abliefern wolle. Die Verzur Verfügung geſtellt werden. Ungeheuer wichtig iſt, vor Demonſtration gegen Oſſiſiere. handlungen führten zu keinem Ergebnis. Um halb 3 Uhr
allen in Anbetracht der ſich rapid ſteigernden Arbeits Dresden, 1. Febr. Priv.-Telegr.) Jn Dresden zogen die bremiſchen Beauftragten im Antomobil wach

gkei ädti iter di i bens- kam es geſtern zu großen Demonſtrationen gegen Offiziere. Bremen zurück.n 77 e e n wen des T ehe 10 000 r und Mannſchaften durch
dem Lande garantiert wird. Eine gleichfalls erlaſſene enen zu leſen ſtand. Nieder mit der Kommandogewalt
Landarbeitsordnung ſetzt die Arbeitszeiten, ſowie die Ver der Offigierel. Wir wollen nur ſelbſtgewählte Führer auf dem Bahnhofe Verden eine Anzahl Geſchütze darunter
pflichtung zur Bezahlung von überſtunden uſw. feſt, be Hoch die Freiheit der Soldaten und ähnliches. Eine Ab auch ſchwere, ausgeladen. Artillerie und Infanterie
ſtimmt, daß der bisherige Zwang zu ſofortiger Räumung ordnung begab ſich zum Kriegsminiſter Reuring, mit dem ſetzten S in der fünften Morgenſtunde in Bewegung zu
der vom Arbeitgeber überlaſſenen Wohnung bei Kündi
gung fortan nicht mehr gefordert werden darf und daß Streik der ſächſiſchen Bergleute. gezeichnet.
die Wohnungen einen gewiſſen, genau feſtgelegten Kom d in el Die Berglent Die Lage in Bremen.fort haben müſſen. Der landwirtſchaftliche Arbeiter muß n i Wie irre alente Die Anwendung der Reichsexekutive gegen die terre

des ſächſſchen Kohlengebietes treten wegen Verweigerung riſtiſche ſpartakiſtiſche Minderheit in Bremen hat außer
ſür den Bedarf ſeines Haushaltes Pachtland zur Ver einer einmaligen Teuerungszulage in Streik Andere ordentlich heilſam gewirkt. Die Lage an der Waterkan
ſüanng erhalten. ſächſiſche Kohlenbergwerke werden durch Spartakuslente verbeſſert ſich r Der e der Truppen hat

Es iſt nur gerecht und billig, daß diejenigen Güter, aufgewühlt. nicht nur in Bremen zur Geſundung beigetragen, ſondern
die den vollen Ertrag des Bodens ſchon heute heraus Neueſte Nachrichten ſtehe auch Beilage.) er beginnt ſich deutlich auch in Hamburg und Wil

virtſchaften, nicht angetaſtet werden ſollen. Dagegen ſoll

jeder ſpekulative Grundbeſiß, zum Beiſpiel von Krie s e
gewinnlern oder Grundbeſitzern, die ſich während des geſichert ſein wird.größten Teils des Jahres nicht auf dem Lande aufhalten
und wur von ihrer Grundrente leben, beſeitigt werden. Die Lage im Reiche. Auf e
Auch die Fideikommiſſe, Lehen uſw. ſollen verſchwinden. 8
Die gewaltigen Vorteile dieſer großen Sozialiſierung e rdes Landes liegen, gang abgeſehen von der durch ſie be cht m den a. d. Aller geſchickt worden r u ler hwirkten Uberwindung der Arbeitsloſenkriſe, auf der Hand. w. a Diſtensſer der z e b e e W ne la e

Jm Laufe der Jahre werden ſo Millionen von Heim- ten Diviſion Gerſtenberg bafindet, ſendet ſeinem Blatte er
ſtätten für Deutſche geſchaffen werden, die uns ſonſt viel folgenden Bericht
leicht mit Kriegsſchluß durch die Auswanderung unwider
ruflich verloren gegangen wären. Die Umſtellung des S Truppen ſetzen ſich zuſammen aus der Marine
Reiches von einem überwiegenden Jnduſtrieland in ein gade Ehe ne t L t
weſentlich agrariſches Gebiet wird erfolgreich in die Wege Krieſchütendiviſisn bildet, und einer Schütenbrigade, gezogen. Das Rathaus und die Börſe ſind ſtark von Spar
geleitet Sie muß kommen, früher oder ſpäter, da mit
dein Zuſammenbruch der alten Politik und auf Grund Niederwerfung der Spartakiſten hatten. Die Lewehre.

n e Der Feldzug gegen die Polendes mutmaßlichen Friedensvertrages die alte imperiali- Marinebrigade z. B. hat die Volksmarinediviſion ent ß Pftiſche e e e nicht mehr möouch waffnet, Tempelhof beſetzt und die Abſperrung und Ent b e gdirt gemeldet: J weiteren Sr
ſein wird, auch wenn wir ſie weiterführen wollten. Bei e e e geht ehe ehe ren ter e mee gee g.

3

der Unſicherheit des Bezuges der Rohprodukte aus dem hi s8 7 2 i ſo J ri i tAusland müſſen wir um jeden Preis dazu gelangen, aus e t e der e e Rition und r an n Leine wurden eingebracht
unſerem eigen e gar E hat. Wir ſind am 28. Januar von Berlin abgeſahren. Ruhe in Culmſee.e er e er ente e e T en nen Der erſte Transport traf am 29. Januar nachmittags in Zur Einnahme von Culmſee durch die deutſchen Trux-

i e e

Das alles wird nur in langer und harter Arbeit möglich hier ein. Für die Beförderung der
ſein. Aber die Verordnung vom 29. Januar ebnet dazu dienen 18 bis 20 Züge. Es ſind alle Truppengaktungen Roßmann vom 175. Jnf.- Reg iſt jetzt in Culmſee Ruhe
in geradezu beiſpiellos großzügiger Art und Weiſe den Lertreten. Die Artillerie iſt beſonders ſtark. Mehrere eingetreten. Der Belagerungszuſtand wird aufrecht er
Weg

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn et
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.; Geſchäftsſtelle: Olgrnbe 9. Raum 80 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt und Nachweiſungen 20 Pfa. mehr. Platzvorſchrift vhne
2.20 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf Fernſprecher Nr. 324. Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme

n ſchreitem

Ein Großgrundbeſitz wird nicht mehr exiſtieren, denn von
den großen Gütern muß bis zu einem Drittel der land eſſen verſchaffen werden.
wirtſchaftlichen Nutzfläche den Siedelungsunternehmungen

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren

9 Uhr vormittags.

45. Jahrg.

Pionieren angekündigt. Unſere Aufgabe beſteht darin in
Zremen den Reichsgeſehen Geltung zu verſchaffen. Der
Aufmarſch hat bereits begonnen und vollzieht ſich zu beiden

h S gießen zu vermeiden, müſſen jedoch auf Auslieferung derTageszeitung“ ſchreibt. Wie uns vertrauenswürdig ver ſy r der Arbeiter befindlichen Waffen be
ſtehen. Die bremiſche Regierung hat ſich durch die Stadt

n e h l uns 5 en Kbtn und ger3 kündigt, daß ſie heute nacht (d. h. in der Nacht zum Freiſäumt durchgreiſende Sicherungen gegen dieſe neuen vol tag) ſchon Deren zu Verhandlungen nach hier entſenden

niſchen Raubgelüſte trifft. wird Eine Anfrage in Berlin.

Berlin, 1. Febr. (Priv.-Telegr.) Die Oberſte Gerſtenberg Erkundigungen einzugiehen. Da in Bremer

ieht, werden noch recht erhebliche Widerſtände zu über regierung zum gewaltſamen Einſchreiten veranlaſſene i Abends 6 Uhr erfolgte auf der Werft der Aktiengeſellſchaft

follen, haben vielfachen Widerſtand gefunden. Scheitern der Verhandlungen

ordnung der bremiſchen Regierung in Verden ein. Es

ſfeee, worin ſie im Namen der Regierung erklärt daß Diviſionsſtab der Diviſion Gerſtenberg vbefindet. Die
ie ganze Frage eine Angelegenheit des Reiches und des Herren machten die Mitteilung, daß ſie ſich mit der Ver

n werde. Es dürfe nicht
nden zuſammen We

liner Regierung in Verbindung geſetzt hätten, und er
Rſehen

ß gs ſtreitig gemacht werden darf. ann Danner wurde erwi FührungJm übrigen ſollen Verhandlungen ſtattfinden die dem Diviſion ſtreng an ihre Weiſungen halten werde, und mar
Wendentum bverechtigte Sicherungen ſeiner Kulturinter auf irgendwelche Verſchleppungen nicht eingehen könne

Es müſſe ſofort die Entwaffnung der Arbeiter vorge
nommen werden. Die Bremer Herren erklärten, daß die

ie Neu und Altſtadt. Sie trugen Plakate, auf Beginn des Vormarſches gegen Bremen.
Jn den frühen Morgenſtunden des Freitags wurde

ogen

verhandelt wurde. einem Marſche von zunächſt etwa 20 Kilometer. Die
Stimmung der Truppen iſt trotz der ſtrengen Kälte aus

helmshaben auszuwirken. Man darf die Hoffnung
ausſprechen, daß der ſpartakiſtiſche Terror bald auf öri
habe und die Ein und Ausfahrt der Lebensmittelſchiffe

z men wirr aeggeltet. J t r hati S den Anſchein als ob die Bremer Arbeiter es big zu mr e r der Außerſten werden kommen laſſen. Die Situation ir

kanntwerden der Nachricht vom Vormarſch der

e rungstruppen erfol di w a de e e e e e e e t emachte mir folgende Mitteilung Die für die Aktion be en reguiriert. Sie brachten Maſchinengewehre nach der

en Vorſtädten, von den Arbeitertruppenrigade Rieckhoff, die einen Beſtandteil der Gardekaval An r ieehenha ne wur et derte de e

einem Beſtandteil des Landesſchützenkorps. Beide Bri- uer,gaden kommen ans Berlin wo e den Hamptantent an der takuslenten beſetzt. überall befinden ſich Maſchinen

kavallerieſchützendiviſion hat den Flugplatz Adlershof in Neudorf von unſeren Truppen genommen. Mehrere MeBerlin men Wir Weite u en an der ſchinengewehre zwei Tankgewehre, eine große Menge Mu

Verden ein. Seitdem läuft ein Zug nach dem andern pen wird aus Graudenz weiter gemeldet Unter der Nach
ganzen Diviſion wirkung des energiſchen Vorgehens des Oberleutnants

Flugzeuge befinden ſich bei der Diviſion, auch Panzer halten. Mehrere Hetzer ſind verhaftet worden. Sie
wagen und Minenwerfer. Soeben wird ein Zug mit werden vor ein Kriegsgericht geſtellt



Die Polen nehmen unſere Lebensmittel
Wir leſen im „Vorwärts“: Angeſichts unferer drücken

den Loeberemitelnot müſſen wir ſehen, daß polmiſche
Rachgier uns ſelbſt das Wenige noch nammt, das für
unſere Evnährung notwendig iſt. i
ums aus den von ihnen béſetzten öſtlichen Provingen die
Zufuhr der ſtarken Uberſchüſſe, wamentlich an Kartoffern
un Getreid, o gut wie cbgeſchnitten. Jn Oberſchleſien
bedrohen ſie die für )hands Jnduftrie wichtigen
Kohlenvovräte, in Deutſchland ſteigt und
trotzdem nimmt uns pol llogigkei
zum Leben nötig haben.
der Zuckerfabrike Oſten
nach Polen verſchleppt
man kennt keine Rückſich

ie Vorräte
iffen und
m Mark,

t en avon den Pol
Man frißt an

t mehr auf die Lob
ürfen wir länger vuhig zu
b zu unſerem Leben Nöig

ilt alle Widerſtände
um die Lebens

mittelver r i hin ſchon äußerſtmangelhaft geworden iſt. nicht noch weiter verſrchlimmern
zu laſſen. Die Üüberſchüſſe in den Provinzen ſind für uns
eine Lebensfrage und wir müſſen ſie uns mit allen Mit
tobhn ſicherm.

Ein Appell des Zentralrats an die Eiſenbahner.
Aus Berlin wird gemeldet: Der Zentvalrat der

Deutſchen ESiozialiſtiſchen Republik ha an die Eiſenbahn
arbeiter umd Betriecbsbeann ten im Reiche einen Erlaß

ichtet, in dem es heißt. „Jn einigen Gegenden des
eichs ſind Forderungen geſtellt worden, die eine ge

regelte Durchführung des Eiſenbahnvewkehrs gefährdem
So wichtig manche der geſtellten Forderungen ſein mögen,
jo iſt s doch jetzt die einzige Aufgabe der Arbeiter, An
geſtellten umd Beamten im Eiſenbahndienſt, den Ver
kehr und die Wiederherſtellung des Eiſen
bahnmaterials reſtlos ſicherzuſtellen. Der Zentral-
Tat hat die Verpflich:umg. auf alle für das Volk ſchwer
wiegenden Folgen des ungeregelten Eiſenbahnbetriebes
hinguweiſen. Die Zeit ernſt, um durch wilde

Stweihs Volk in ungbſchbare Schwierigkeiten zu
bringen. Wir fordern deshalb alle Eiſenbahnarbeiter,
Angeſtellten und Beamten auf, alle Forderungen auf
dem geordneten Wage durch die Organiſationen oder die
im Betriebe geſchaffenen Einrichtumgen der Arbeiteraals-
ſchüſſe, Arbeiterräte uſw. dem Verwaltungsbehörden zur
Kenntnis zu bringen.

Luftverbindung Berlin Weimar.
Die beabſichtigte Luſtverbindung zwiſchen Berlin und

Weimar wird, wie wir hören, nun doch zuſtande bomanen,
umd zwar wird ſie von der Deutſchen Luſtreederei be
trieben werden. Es iſt eine zweimalige Verbindung täg
lich vorgehen Auch brieflich Mitteilungen ſollen gatf
dieſe Weiſe übermittelt werden

n

Die Einberufung der Reichskonferenz der
Soldatenräte.

d

de

e z

Der Anſchluß Deutſch-Oſterreichs.
Jn der letzten Kabinettsſitzung hat der Staatsrat für

Deutſch Oſterreich den Geſetzantrag an die öſterreichiſche
Nationalverſantmlung, der Deutſch Sſterreich als
Glied des Deutſchen Reiches erklärte ein
ſtimmig angenommen.

Wilhelm II. will zurückkehren.
„Echo de Paris“ meldet aus Amſterdam Kaiſer Wil

hehm habe an Ebert geſchrieben umd um die Erlaubnis
ewſucht, nach Deutſchland zurückzukehren; er würde jeden
ihm angewieſenen Aufenthaltsort annehmen. Ebert habe
ge antwortet daß nur die Nationalverſammlung darüber
entſcheiden könne.

Die Stuttgarter Unabhängigen und Wilhelm II.
Aus Stuttgart wird uns berichtet. Die Unabhängigen

haben in der Württembergiſchen Landesverſammlung
einen Ankrag eingebracht, in dem die Regierung beguf
trägt wird, bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß
ſie die Auslieferung des Kaiſers fordert und ihn und alle
perſönlich am Ausbruch des Krieges und an ſeiner Ver
hämgerung Schuldigen vor ein beſonderes Gericht ſtellt

Neue Kommnniſtenputſche in Sicht?
Aus Gotha wird uns geſchrieben: Der von den hie

ſigen Unabhängigen Sozialdembkraten in die National
verſammlung gewählte frühere Reichstagsabgeordnete
Bock, welcher ſeit der Revolution an der Spitze der hie
ſigen Landesregierung ſtand, iſt aus dem Rate der Volks
beauftragten aus geſchieden. Der Grund dürfte da
rin zu finden ſein, daß er auf der vor einigen Tagen
ſtattgehabten Landeskonferenz der U. S. P. mit dem
rößten Teile der Delegierten über die zu befolgende
aktik in Gegenſatz geriet. Bock, welcher ſeit nunmehr

50 Jahren der ſozialdemokratiſchen Bewegung angehört,
erxklärte, daß er die Taktik von Liebknecht und
Roſa Luremburg nicht gebilligt habe, er
proteſtiere auch dagegen, daß der ruſſiſche Terror bei uns
organiſiert werde. Mit dem Sprengen von gegneriſchen
Verſammlungen werde nichts erreicht. Er mißbillige auch
die bei einem Demonſtrationszuge vorgekommenen An
griffe auf hieſige bürgerliche Blätter. Dem Vernehmen
nach ſollen auch die beiden anderen Mitglieder des Rates
der Volksbeauftragten nur noch geringe Neigung ver
in ihr Amt weiter auszuüben. Namen von Kandi-

aten, welche genannt werden laſſen darauf ſchließen, daß
dann die kommuniſtiſche Richtung ans Ruder kommen
dürfte.
Keine Sonderaufhebung der Beſtimmungen über die

Kommandogewalt für das 9. Armeekorps
Aus Berlin wird berichtet: Die „Freiheit“ ver
öffentlichte ein Telegramm aus Hamburg, die Reichs
regierung habe die Beſtimmungen des Kriegsminiſters
über die Kommandogewalt und die Soldatenräte
für den Bereich des 9 Armeekorps aufge-
ren Dieſe Meldung iſt erfunden. Bei einer Be
prechung mit den Mitgliedern des Zentralrats beim

9. Armeekorps beantwortete Staatsſekretär Noske die

Schon haben ſie

Sorge vor der Katholiſerung des

Frage nach der Aufhebung der Beſtimmungen mit einem
kategoriſchen Nein. Richtig iſt lediglich, daß der Alto
naer Soldatenrat ebenſo wie andere Soldatenräte die An
ordnungen der Regierung und des Zentralrats nicht be
achten wollen. Die Regierung wird, falls die Weigerung
ſortbeſtehen ſollte, mit allem Nachdruck auf der Jnne-
haltung der Anordnungen zu beſtehen wiſſen.

Beamtenſtreik in Greifswald.

Donnerstag vormittag traten in Stettin die Ar
beiter-, Soldaten und Bauernräte der Provinz Pom-
mern zu einer Tagung zuſammen, die mehrere Tage
dauern dürfte. Nach Feſtſetzung der Tagesordnung wurde
der Antrag geſtellt, die Frage zu erörtern, wie weit
die Befugniſſe der Arbeiter und Sol-datenräte geben. Ebenſo ſollen auch die Vorkomm-
niſſe am letzten Sonnabend in Stettin anläßlich der Bei
ſetzung Liebknechts erörtert werden. Jn dem Be
richt des Referenten über die geleiſtete Arbeit der Ar
beiter und Soldatenräte in der Provinz wurde u. a.
mitgeteilt, daß es zwiſchen dem Arbeiter und Soldaten
rat in Greifswald und der dortigen Beamtenſchaft
zu einem ernſten Konflikt gekommen iſt. Das
3. Bataillon Jnf.-Regts. Nr. 42 hatte mit klingendem
Spiele ſeinen Einzug in ſeine alte Garniſonſtadt gehalten,
wobei es auch einen Parademarſch ausführte und zum
Schluß das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“
anſtimmte. Das hatte den Unwillen des dortigen Ar
beiter und Soldatenrates erregt, weshalb man beſchloß,
als Proteſt dagegen am andern Tage auf allen öffentlichen
Gebäuden die rote Flagge zu hiſſen, was wiederum in den
Kreiſen der Beamtenſchaft Mißſtimmung hervorrief. Die
Poſtbeamten haben nun zum Proteſt gegen dieſe Ver
gewaltigung ihre Arbeit eingeſtellt, und auch
die Arzte in den Kliniken ſollen nach dem Bericht
des Referenten ihre Tätigkeit ebenfalls vorläufig einge
ſtellt haben.

Die Mehrheitsbildung in der Nationalverſammlung.

Jn der neuen Nummer der „Hilfe“ äußert ſich Fried
rich Na um ahn auch uber die Frage der Mehrheits-
bildung in der deutſchen Nationalver-
ſammlung. Er kommt gleich uns zu dem Ergebnis,
da es wünſchenswert int, die Arbeitsmehrheit ſo groß
Und ſo dragfayig wie nur möglich zu geſralten. Er ſchreibt:

Jmnmerhin muß als fehtrehend angenommen
daß dae Gruſppierung Scheidemann Payer Erz

verger vom Jahre 191 im Grunde noch heute fortbejreht,
un zwar mit einer ſolzen Reichsgründungs-
mehrugit. Bei Geſchick und allſeirigem guten Willen
kon nen weit über 800 Abgeordnete zu einem Verwande
vereinigt werden. Wenn wir dabei von „Geſchick und
gutem Willen reden, ſo iſt das allerdings ſehr ernſt ge
meint denn von ſelber und ohne überzeugte Entſchloſſen
heit geſraltet ſich ein ſo breitgelagerter Korper nicht.
Jan mein haben wir ſchon eine zure Lehrzeit hinter uns
Es ſei erbaunt, davon offen zu keden, daßz es innerhalb
der deunchen Demotratie Glennente gibt denen der Zu
hammenſſchlußz mit der Sozialdemokratie weniger Schwie
rigteit bereitet als der mit dem Zentrumn. Es wirken
alte Konſeſſionsgegenſätze durch allen Wandel
der Dinge hindurch weiter, und man kann Worte der

Deuttſchtunns hören
Aber, ſo frage die Zentrumsmänner inGemeinſchaft gerade mit den Sozialdemokraten in der
Lage, einen konfeſſt en Staat aufgurich Und
wollen ſie es in ihrer Mehrzahl? Jn den Landeagen
der deutſchen Eingelrepubliten wird bei Schul Und
Kirchenfragen der konfeſſonelle Gegenſatz vielleicht nicht
gang zu vermeiden ſein, aber in Reichsangelegenheiten
iſt en wirklich nicht am Platze. Wir haben jetzt wahr
haftig anderes zu tun, als Kulturkampf zu führen! Wird
über das Zentrum an der Reichegründungsmehrheit nicht
beteiligt, o wächſt die Gefahr der Abſplitterung ganzer
Landesteile. Die Mehrheit der Mitte wird unter dem
Druck von links und rechts arbeiben. Welche
Formen dieſer Doppeldruck annehmen wird, kann heute
noch kein Menſch vorherſagen. Es iſt etwas Großes,
einen Frieken und eine Verfaſſung unter ſolchen Be
kaſtungen herzuſtellen, aber im Bewußztſein der Schwere
der Auſgabe müſſen wir es wagen, weil es keinen anderen
Weg zur Lebenserhaltung des deutſchen Volkes gibt.“

Die neue Landarbeitsordnung.
Jn einer vorläufigen Landarbeitsordmung wird u. a.

folgendes beſtimmt. eJn Betrieben der Land und Forſtwirtſchaft einſchl.
ihrer Nebenbetriebe, für welche ein Tarifvertrag nicht
beſteht, ſind Dienſtverträge mit mehr als halbjähriger
Dauer ſchriftlich abzuſchließen, ſofern darin Bezüge nicht
barer Art zugeſichert ſind.

Die
tägliche Höchſtarbeitszeit

beträgt in vier Monaten durchſchnittlich acht, in vier
Monaten elf Stumcen. Darüber hinaus geleiſtete Über-
ſtunden ſind beſonders zu vergüten

Jn die Arbeitszeit ſind die Wege vom Hofe zur Ar
beit und von der Arbeit zum Hofe einzurechnen, nicht da
gegen die Arbeitspauſen, ſowie die Fütterungszeiten bei
den Abpbeitsgeſpannen.

Während des Sommerhalbjahres ſind däglich minde
ſtens zwei Stunden Ruhepauſe zu gewähren.

Die als Teil des Lohnes vereinbarten Naturalien ſind
in Waren von mittlerer Beſchaffenheit der Evnte zu lie
fernAls Vergütung für eine

überſtunde

ſollen mindeſtens ein Zehntel des Ortslohnas im Sinne
der Reichsverſicherungsordnung mit 50 vom Hundert Auf
ſchlag zugrunde gelegt werdem

Fütherung und Pflege der Tiere, ſowie ſonſtige watur
notwendige Arbeiten und ſolchen Arbeitern, welche dieſe
Arbeiten nicht allgemein vertraglich übernommen haben,
als Uberſtunden zu vergüten. Andere dringliche Arbeiten
an Sonn umd Feſttagen ſollen mit mindeſtens dem dop
palten Ortslohn im Sinne der Reichsverſicherungsord
nung vergütet werden

Arbeiterinnen,
e ein Hausweſen zu verſorgen haben, ſind ſo früh von

Arbeit zu entlaſſen, daß ſie eine Stunde vor der
ptmahlzeit in ihrer Häuslichkeit eintreffen. An den
in vor Weihnochten, Oſtern und Pfingſten ſind ſie

ent bunden

Wohnungen
ſollen in ſittlicher und geſundheitlicher Beziehung ein
wandfrei und für Verheiratete unter Berückſichtigung der
Kinderzahl und Geſchlechter ausreichend ſein. Wohnungen
der Ledigen ſollen heizbar, verſchlietzbar und mindeſtens
mit Bett, Tiſch, Stuhl, verſchließzbarem Schrank und
Waſch gelegenheit ausgeſrathet ſein

Politiſche und gewerkſchaftliche Betätigung iſt bein
Entlaſſumgsgrund.

Remen irgendwelcher Art, insbeſondere Kriegsbeſchä-
dig ſen und Hinterbliebenenrenten, dürfen anf den Lohn
nicht angerechnet werden.

Die Sozialdemokraten für Abbau der Löhne,
Die Funktionäre und Arbeiterräte der Sozialdeme-

krati ſchen Mehrheior artei beſchloſſen nach einer Be
ſprechung über die wirtſchaftliche Lage folgende Ent
ſchlisßung:

„Wenn unſere Jnduſtrie und das ganze Geſchäftsleben
wieder in geordneten Gang kommen ſollen, ſo iſt es in
erſter Reihe notwendig, die Arbeitslöhne ſo abzu
bauen daß ſie den Löhnen der mit uns konkurrierenden
Länder entſprechen, um ſo der deutſchen Jnduſtrie die
Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu ermöglichen. Gleich
zeitig müſſen aber auch die Preiſe der notwendi
gen Lebensmittel und Bedarfsartikel ſo herab
geſeßt werden, wie ſie der Lage des Weltmarktes ent
ſprechen. Die Verſammlung erklärt, daß ſie die R
rung, zu der ſie volles Vertrauen hat, auf dieſem
vorwärts treiben will, um ſo ſchnell wie möglich zu ge
ordneten Zuſtänden zu kommen.

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Unterbrechung der Pariſer Konferenz.

„Havas“ beſtätigt offiziell, daß Wilſon am 18. Febr.
nach Amerika abreiſen wird, um der Kongreßſitzung am
4. März beizuwohnen. Er wird aber bald wieder nach
Frankreich zurückkehren. Auch Lloyd George und Orlandswerden in derſelben Zeit abweſend ſein. Die Pariſer Kon

ferenz wird alſo in dieſer Zeit, in der nur die Kom
miſſionen weiterarbeiten, eine mehrwöchige Unterbrechun
erleiden. Während ſeiner Abweſenheit wird Wilſon dur
Taft vertreten.
Rücktransport der deutſchen Gefangenen

ans England.
Aus Weſel wird gemeldet: Nach einer Verfügung der

Regierung iſt die Stadt Weſel als Sammelpunkt zur erſten
Aufnahme der aus England kommenden Zivilgefangenen
beſtimmt. Zur Unterbringung der Ankömmlinge iſt eine
Kaſerne zur Verfügung geſtellt worden. Ein zweiter
Transport von 600 Perſonen, Frauen und Kindern, ift
eingetroffen. Nach einer Meldung aus Rotterdam iſt aus
London die Meldung eingegangen, das zurzeit die Ein
ſchiffung von 20 22000 deutſchen Gefangenen
erfolgt, die in allexnächſter Zeit in Deutſchland erwartet
werden könnten. Die Linienkommandantur ſtellt, ſoweit
es die Transportverhältniſſe zulaſſen, Sonderzüge zum
Abtransport der Ankömmlinge in ihre Heimat. Vom
Zentralkomitee des Roten ine km in Berlin wird das
Jeſeler Rote Kreuz zur Aufna

Bündnis der Ukraine mit der Entente.
Das „Berner Jntelligenzblatt“ meldet aus Kiew

Das ukrainiſche Direktorinn hat den Bündnis
vertrag mit der Entente unterzeichnet. Größere
Abteilungen rumäniſcher und franzöſiſcher Truppen trafen
in Kiew ein.

Ein Ultimatum der Ukraine an Polen.
Die Kiewer Regierung ſandte nach Vereinigung Oſt

e mit der Ukraine ein Ultimatum nach War
cha u und forderte ſofortige Räumung der

ukrainiſchen Gebiete, widrigenfalls ſich die
Ukraine als mit Polen im Kriegszuſtand befindlich
betrachte.

Libau nicht geräumt.
Jan. Die Nachricht von der Räumung

ſich nach Meldung des Gouvernements
ß Jn der Steht herrſcht völlige Ruhe. Die

Lichge an der Front kann mit Zuverſicht be
hrachtet werden. Die untwahren Nachrichten von der Räu
mung Libants ſind höchſt wahrſcheinlich abſichtlich ver
breitet worden, um den Nachſchub von Kriegsmaterial und
Truppen nach der Front zu unterbinden. General von
der Goltz wurde zum Gouverneur von Libau ernannt
Er wurde durch ſeine gewandte politiſche Tätigkeit in
Finnland bekannt.

Aufruhr in Rumänien
Schweizer Grenze, 31. Jan. Die „Baſler Nachrichten

melden aus Bukareſt: Jn Rumänien iſt ein großer
Bawermnauf ſtand ausgebrochen. Sowohl in der Pro
ving wie in der Hauptſtadt finden heftige Kämpfe
ſtatt Jn Bukareſt waren den ganzen lehten Sonntag
über die Kämpfe äußerſt erbittert. Es gab gegen vierzi
Toten Soldaten ſchoſſen mit Maſchinengewehren gu
die Aufſtändiſchen. Sozialiſtiſche Soldaten gingen auf die
Seite der Aufſtändiſchen über.

Proteſt der Kolonialdentſchen.
Der Reichsverband der Kolonialdeutſchen (gez. Dr.

A. Hahl, Berlin, Dorotheenſtr. 61) gibt bekannt
Die heutige Verſammlung des Reichsverbandes der

Kolonialdeutſchen, unterſtützt von Hundertauſenden von
Zuſtimmungserklärungen aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches, erhebt hiermit feierlichen Proteſt gegen die letzter
Tage von der Auslandspreſſe verbreiteten Abſichten der
Entente, Deutſchland ſeiner Kolonien zu be
rauben. Sie verlangt die Erfüllung des Punktes 5
der Wilſonſchen Friedensbedingungen, die von beiden
kriegführenden Parteien als Grundlage für einen ge
rechten und dauernden Völkerfrieden anerkannt wurden.
Das deutſche Volk benötigt der Kolonien dringend für
ſeine Exiſtenz, und würde den Raub ſeiner Kolonien als
größte Ungerechtigkeit und als eine Vergewaltigung
ſchlimmſter Art niemals verwinden können.

Danzig, 31
Libaus beſtät
Libau nicht.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

me der Zivilgefangenen



Bekanntmachung.
Vom 1. Februar 1919 ab kom

men neue Schuhbedarfsſcheine zur
Ausgabe. See ſind durch Waſſer
zeichen und Uberdruck beſonders
kennilich gemacht. Die über die
ganze Fläche des Formblattes ſich
Hinziehend en Waſſrzeichen haben
die Form von einz lnen Stiefeln;als UÜberdruck trägt das Formbl art
guf der Mitte in grauer Farbe und
in großer Fr akturſ ſchrift die Buch
ſaben „R. StSchühbedarfs ſcheire nach altem
Muner haben keine Gültigkeit mehr
und dürfen von dem Gewerbe
treibenden auf keinen Fall mehr
beliefert werden. Die Gewerbe
treibenden haben die bis 31. Jan.
1919 belieferten und entworteten
Schubedarfsſcheine vollzählig und
pünktlich bis 1 Februar 1919 ab
zuliefern.

Merjeburg, den 25 Januar 1918.
er Landrat.J. J Neuhaus.

Koß erſ z. Fletſgmsresverkas
v am 3. Februar 1919
bei Hoffmann, Beühl Ner, 6.

vorm. 9 10 Uhr Nr. 2501 260i
10 11 2601 2700nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 2701 230

e e 34 2801 2904-5 290 300de Naundorf, Sverebreiteſtr.
gachm. v. 1-2 310131002 r e 3101r e 3201 330

45 3301 340e e e i 350Ein Anpruch auf eine be
Zim Fleiſch oder Fleiſc
See nicht. LA 127 19.J ra, dep 1. Feb uar 1918.St ars en J
Das anrthehs Kere

k. 69—-70000
an ſichere Hypothek, langijährig

feſt, auszuleihen.
Offerten unter V Z 6793 an

die Exped. d Bl.

Holz Aubtipn.
70—80 Erlen, 92 14 mm lang,mitil. Durchrneſſer Zoll, wollen

Donnerstag den 6 Febrnar d. J.,
vormittags 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Sam nelpunkt: Gaſthof Cracau.

Arrur Fußz, Klein Gräſendorf
bei Lauchſtedt.

Koſtimonden Anzunh
gut erhalten zu verkaufen
Anter- Altenburg 51, Nebenhaus,Eingang wie Hyr Altenburg

8 ur 0.
Zu verbaufen:

1 Kon mode (Birke), 1 Sch eibtiſch,
1 Nähti ch mit Spiegel, 1 Tiſch u.Stühle und dergl Rebe Sämt
liche Sachen ſind gur erhalten.

r 15, 2. Et.
B. Kinderſchuhee 8 10 Jahre) zu verkaufen

Fährendorf Nr. 3.
P guterh Filzstiefeln

(G öße 23), paſſ. für Eiſenbahner,
2 verkaufen Martt 29.
2ſttzig. g. Sinhlſchlilten
iſt für 10 Mr. zu verkaufen

Roonſtraße 11, II, r.
Feſte HekrenSchuftrſchuhe,

Gr. 46, zu verkauft belherſelſerſtrahe 57. II
ThHuterhaltenes Vertikow, ein
Wintermäntel u. ein Samtfackert
zu verkaufen. Zu erfragen

Weiße Mouer 14, 2 Tr. r
2 Ver vieifaſugungs-

Apparate,
1 größerer, 1 kleinerer, abzugeben.

Guſtav Engel. Fernruf 203
Eleg. welßſeidenes Kleid,

mittl Figur, zu S Woſagt die Exped. dKtublßehlft. Annſen II

zu verkaufen Moltkeſtraße 18.
heberzieher, 2 Paar Gamaſchen,

1 Bettſtelle mit Matratze
zu verkaufen. Sonntag früh 9 Uhr

Steinſtraße 13.

vI an anf fanden
billig zu verkaufenſind ſehr

Neumarkt 16, part.

Hauchdünn

Herſteller, auch ſo beliebten

trägt man Dr. Gentner's Oelwachslederputz

Nigrin
auf das Leder auf, behandelt es nach einiger Zeit oder
b ſſer am anderen Morgen raſch mit weichem wollenen

Lappen und erzielt ſo mühelos lackartig glänzendes und
zugleich waſſerdichtes Schuhzeug.

Pukettbodenwachſes Roberin: Carl Gentner, Gövppingen.

Herren Allſter
billig zu verkaufen. Halle a. S.,

Sir 21, l. I.

Weiſe
Scheuer und Strenſand

y e ungHelleh Winter monel

zu verkaufen Nulandtſtr. 16, vt
Huche Hund, mögl kleine

Raſſe.
Bock, Göhren b. Zöſchen.Kavallerte- Langſſieſeln

neu, Gr. 27- 28, preiswert zu verkaufen Gotthardtſtraß 13, I.

S Straße 16, wegen Aufgabe der Wirtſch ft zum Verhauf:

e Auktion un
in Lauchſtedt.

Am 5. Feheungnr 42919 10 Uhr vormittags,
kommen im Alfred Mäller ſchen Sehöft, Auerfarter

1 Paar Zugochſen, 1 tragende Färſe, 1 neumelkende Zugkuh,
Ufahrbare Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Hau, Drill Hägſel-,1 Häck- und 1 Handhack- Maſchine, i Hylepryarke i ſächſiſcher

Sonntag den 2. Februar, von
nachmütag 3 Uhr ab, laden zur

Tanzmusik
freundlichſt ein

Verein Jugendpflege
von Cröllwitz und Dasvig.
Gaſtwirt Guſtav Schröter.

Frau oder Fräulein
zum Wö'ſchegusbeſſern

im Hauſe geſucht.
Zu erfr. in der Exved d. Bl.
Junges Mädchen ſücht

Stelle als Verkänferin.
e rten mit Gehaltsanſor. unter
E. M 100 an die Exped d Bl
Junges anſtändiges Mädchen

ſucht St lle
als Allem od. Hausmädchen.
Off. u. F'500 an die Exp. d. Bl.
Mdenilicher Gerbergeſelle
für dauernd geſucht

Fiſcherſtr. 3.
T Einen Dehrling

ſucht zu Oſtern
Rich. Schmidt jr. Shuhmachermſtr.

Pflug mit Zweiſchar und Rüvenheber, 1 Krümmer, i Paar
Eggen, 1 Satz Saateggen, 1 Ackerſch eppe, 1 dreiteilige Acker

mehrere Leitern, 3 Stück Feldbahnkiopwagen mit Schienen,Pferde und Ochſengeſchirre, 2 Holzeimer, 1 Mehlkaſten, 1 Kinder
wagen, 1 Sportwagen, 1 Kinderſtuhl und 1 Fahrrad.

Bedingungen im Termin
Frau Müller.

Zu verk ufen
neue, warme Arbeitéjoppe f. ſchlauk.

Mann, ſehr gut. Frackanzug. lang.
ſchwarzes Damenjackett u. ſchwar zes

Tuchkonüm.
Zu erfra en in der Exped. d. Bl.

in Sinn feGn Schoghtepfers
zu verkaufen Zſcherneddel 1

Fin Haar Stieſeln (Rr 43
und eig Rock

zu verkaufen Preußerſtraße 5
Zwei fasanen- Hennen

urd ein Hahn zur Zucht
zu verfaufen Zu erfragen
Gutenberg rereii. e
n en. Ach n
u v i v rEſſerne Heldtaſſene,

Rauchtern ce (Meſſine)
bill zu verk. Leunaer Str. 19, 2 Tr

Zu h en:Paard Jnfanterieſtteſeln
1Pa gar an Ldertaniſce

Zu erfragen in der Exp d. bKudg; -Gchtten

zu verkaufen Chriſtianenſtr. 8, 3 Tr.

h Backerel
wird zu kaufen oder pachten geſucht.

Gefl. Offerten ſind zu richten an
Kurt Winkler, Zerbſt Anh.
Dobritzerſtr. 4
Ein Paar Herren Schnürſchuhe

Nr. 42 zu kanfen geſucht.
Off. u. Ne 42 an die Exp. d. Bl

Ein Paar noch gut erhaltene

Schlittſchuhe
(Gr. 38 oder 39)

zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter „Schlittſchuhe
an die Exped. d. Bl.
Filz- Hchaſtſtieſeln

zu kaufen geſucht.
H. Engel, Steinſtraße 2.

l h IIIfür jüngere Herren mittlerer ne

zu kaufen geſucht Angebote unt.
KH 12 an die Exped. d. Bl.
2 Fenſter noch guterh. Gardinen

zu kaufen geſucht.

Offerten unter T
Exped. d. Bl.

Gr.

7797 an die 2

Halle a. d S.,Sehillerstr 10-11, SDr. A. Rünſe,
Heilanstalt zur kliniechen Behandlung

schwerer Neurosen. organischer EBrkrankungen des S
Nervensystems und chronischer Krankheiten mit 7

vorwiegend nervösen Symprtomen

BeiHals un Luhgeneſden-

aller Art, wie Katarrhen, tuberkulöſen Erkrankungen, Aſthma
uſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Arzten, Apo

thetern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere

Rotolin-Pillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.

Rasten, Verachleimang, Auswurf,
Nachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf;
Appetit und Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines S
Wohlvefinden ſtellte ſich ein. Er hältlich die Schachtel zu
„50 Mk. in allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auch

direkt von uns durch unſere Verſan dapotheke.

Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch:
Ploetz Cie., Berlin SW. 68

eyrmonter habkpulver nen t

atto AlbinpulverPeiram a Seifenpulver Kisto 2(0 Pakete
a 300 gr. Mk 72

durch die Fabrik Niederlage

h u
S

Kinde Frnee ſt mehr.
Wohn und Schlafzimmer mit
Kochgelegenheit. Off. unter J 19
an die Exped. d. Bl.

Junge Frau ſuchton Anner die leere in

ten unter „57* an die
Exped d. Bl.

III
ort oder 1. 4. zu mieten geſucht.

K Möbius, Halleſche Str. 19 p.
Wäſche zum Dläktenwird ehe

Zu erfr in der Exped. d. Bl.
Theorencgen n pretnſchen
Muſik Unterricht

in Klavier

Alleinſtehende Dame ſu

Logis:2 Stuben, 1 Kammer und we

t

oder 1 Stube, 2 Kammern u. Küche,
Peris bis 4.0 Mk. zum 1. Juli oderſpäteſtens 1 Hit Gefl Angebote
unt. „Ka. Co an die Esp d Bl.

Kl Glube net
beziehbar Gr. Sixtiſtr. 17.

chateſſen den
3 Tr.

„„Jtenndhhe Gchlaſſtelle

fen Burgſtr. 3, Hinterhaus.m. mit Fochofen an
Herrn zu verwieten

Markt 18, H., l Tr.

Heibare Schlafſtelle
S mit elektr. Licht nur an Herrn zu für fortgeſchrittene und geübtere

Schüler erteiltvermieten Saalſtraße 5, 2 Tr tMüee anenh nnd tet e
ober nöh Von a Kchatünne „Ver ſertit im Hanf
von unverh., höherem Beamten zuBlei zu mieten geſucht. Off. unt

19 an die Exped. d. Bl.
Möhl. Der zu Wieten den ich

Off. u. H K an die Exp

Knabenanzüge
an Gefl. Off unter L I an die
Exped. d. Bl.

Meranvetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,

Polſter an Jeden Katal o frei.
Eiſenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

r RGoldne B loh nung abzugeben

Seitenbeutoel 3.
ſtelltLehrling in Bäckerei n

walze, 1 Kartoffelpflug, Erntezeug mit Ketten, 1 Jauchenpumpe, Zu erfracen bei
Karl Thiele, Kl. Ritterſtr. 9. l.

S Einen Leh ling S
ſtellt Oſt rn ein

W. Reinecke, Tiſchlormeiſter.

J Gärtnerlehriing
kann unentgeltlich di Gärtnerei
erlernen Koſt u Wohnung frei.
H Scheibel, Lruchſtedter Str 45.

Wir ſuchen zum 1. Aptit d. J.

41 Schriftſetzer
lehrling,

1Steindrucker-
lehrling.

Gründliche Ausbildung wird
zugeſichert.

Laufburſche
wird geſucht

C Görl'nse. m. d.
Junges Mädchen, 16 18 J alt,

zur Hilfe im Haushaltl n
Sauberes ſlintes

od. Fran
ver ſofort geſuchtKanlſne Neumann, Rössen,

Zum 1. Marz oder ſpäter

für Küche und Hausarbeit geſucht.
Frau Ob.Reg. Rat Heyer,

Halleſche Str. 37.
Zuverläſſiges, junges Mädchen

als Aufwartung
vormittags geſucht

Clobicauer Str. 8, i Tr.
Eine tüchtige Waſchfran
ſucht bei hohem Lohn

Müllers Hetel.
SJunges Mädchen

als Aufwartung
für nachmittags geſucht.

Frau Atzel, Mälzerſtr. 1.

ki Hädchen od. Autwariun

wird für ſofort e
Lindenſtraße 8.

Silb. Uhr mit Gtohlkette
verl 29. 1. 19. Geg. Bel. aus.Halleſche Str. 59, 2 Tr.

Fordere den Jungen auf, welcher
den Schlitten an ſich genommen
hat, dieſen zurück zu bringen, andern
falls Anzeige erſtattet wird.

Salza, Bahnhofſtr. 3.
Schlüſſe verloren von Roſental

Nr. 8 bis Friedrichſtr. Gegen Be

Noſental 9.



Kammer Lichtspiele!
Sonnabend, Sonntag, Montag der Kulturfilm großen Stils:

l„Tausencdl und eine Frau

I. Tell. mDas ganze Tagehuch eines Junggesellen in 2 Tellen Dienstag den 4. Februar

m m 7 m m n m I ahuends 7 Utr,Ufer er auf den Erlös der Frauen lauernde Hängler. I. Das vertaene
wühn. Il IB ne I I Wntiſer ind giente ine großes Extra-

h Ahär- KonrertJ Sonntag ab 3 Vrr. Kinder und Jagong- -Vorstellung, S e
ab 125 und 72 Uhr Vorstellungen für Erwachsene e e

e
S Ausgefährt von der Regi-

De 0rs Ung wmentsmusjik des Infanterie-

Artiarisehe Leitun S Regiments Nr. 106. Leipzig.
Thüringer Hof ehe llerseburg r eitung:Sonntag nachm. “24 Unr, abends 8 Uhr I NMusitmoister Otto Landmanm

Mit wirkendoe:

Mex Huhn, Marta Kirchen, e S SSalon und drastizcher Humorist. Gesangs-Soubrette.
3 Richard Vesemann, Tenor und Liedersäoger.

Rlla Bernstein, Vortrags Soubrette. Paul Genärach, aäehs. Komiker.Frl. Priedel Beckers. Verein für patur emäsgeRineig destehend! als weibl. Homorist and Typen-Darstellerin. Einzig dastehend! 8 e
Marta Kirchen Rich. Vesemann M. Hahn P. Genärsch V Gesundbeitspflege, G. V.

Gesangs- und Operetten-Duette. Herren-Daetce, Dienstag den 18 Februar, abends S Vbr
S

R Ah Sehlaeepone: n Liebling AußerordentiſeneGeneral Versammlung

Fintritt 1 Mk. in der pGolden KS Montag abend Auftreten zämtticher Künstler in neuen Vorträgen. W nTages-Ordnung:1 Ihre do ieht 2. Kassenbericht 3. Wahl der Ravizoren, 4. Fest

setzupg der Beiiräge. 9 Avträge, ö6 Nendau des Lufthades
7. Wahl des Vorstan des.

d Die Mitglieder bitten wir, vollzäblig za er cheinen. Anträge ind
schriftlich bis 14 Febrnar dem Vorsugeoden einzureichen. Der Vereatsas,

Lanclwirte e enjetzt iſt es Zeit, an allen land wirtſchaftlichen Maſchinen, beſonders an Geſpann und Oeffentliche

Motorpflügen, Düngerſtreu, Drill-, Gras und Getreidemähmaſchinen aller Syſteme, I7Vestellen Persann II9
gwDreſchmaſchinen, Preſſen, Lokomobilen und Motoren

am Montag den 3. Febr d. J.,Reparaturen em „Müllers Hotel“, O
vornehmen zu laſſen. Jetzt wird noch Gewähr geleiſtet, daß jeder ſeine Maſchine ge

Die Prvatargegte ten im neuen Dentchland.

wiſſenhaft repariert zur Gebrauchszeit rechtzeitig wieder zur Stelle hat! Durch Wiedereinſtellen unſerer aus dem Felde zurückgekehrten bewährten Monteure ſind wir wieder Redner Dr. C. W. NMart), Hardehure,

voll leiſtungsfähig! Gleichzeitig empfehlen wir uns zur o Freie Ausſorache. DMännl. u. Weld]. Angestellte erschein! voltzählig

Deutsch Privatbeamtenverein Nagdeburg

Zweig verein Merseburg.n mm

M

Neulielerung
aller an d wirtsohaftlichen MAaschinen und Geräte
insbeſondere als Spezialitäten: Pflüge, Drill- und Hackmaſchinen, Maſchinen fürden Kartoffelbau und die Kartoffelernte, alle Maſchinen für Heu und Getreide S

ernte, Düngerſtreuer, Däüngermühlen, Dreſchmaſchinen. Ein Posten pelsgefütterte„Hanea Lloyd“- Personen- Lasixraftwagoen. Damen. Mäntel

Schmidt Spiegel,
G gang besonders preiswert

a e

Maschinenfabrik Halle a. S.
Reparatur-Werkstätten für landw., Maschinen u. Kraftfahrzeuge. Jacken Kleider s Röcke

Gegründet 1886. Telefon 6212. Damen und Kinder Mäntel
in reicher AuswahlV

zu billigsten PreisenM zaeen II ne Bezugseheln erhalten
ei

jner eiogekäbrten Leben verzicherurg ist ür Merseburg an Als Bobkowlia a J un
tätigen Herrn zu vergeben. Gefl. Angebote unter U N 6848 anC. Görling, G. R. h. le don Mosse, Halle a S., erpeten, a

Peutelleberignen

werden geſucht.

Gewiſſenhaft arbeiten de

S

Hierzu eine Beiage
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s v 2Die Gemeindewahlen in Preußen.
Zum drittenmal wird das preußiſche Volk zur Wahl

gerufen. Jm Februar an einem Sonntag müſſen
in Preußen die Gemeindewohlen ſtattfinden. Sie werden
nach dem gleichen Wahlrecht, wie die zu den National-
verſammlungen vorgenommen. Hat dieſes freie Wahl
recht, daß Scharen von Zwanzigjährigen an die Urne
brachte und den Frauen das Stimmrecht gab, ſchon bei
den Wahlen zu den Parlamenten umſtürzleriſch gewirkt,
ſo wird es bei den Wahlen zu den Gemeinden geradezu
eine verheerende Wirkung ausüben, denn, von wenigen
Ausnahmen abgeſehen, ſtand die preußiſche Gemeinde in
der ſicheren Obhut des Dreiklaſſenwahlrechts, das öffent
lich ausgeübt werden mußte. Was das für kleine und auch
mittlere Gemeinden bedeutete, liegt auf der Hand.

In Frankfurt, Provinz Hannover und dem Regierungs
bezirk Schleswig hatte das Dreiklaſſenwahlrecht keinen
Eingang gefunden. Hier wurde nach einem freieren
Wahlrecht gewählt, denn daß das Wahlrecht an einen Zen
ſus von 1200 Mk. gebunden war, hat bei dem gegenwärtigen
Verdienſt wohl nur wenige um das Wahlrecht gebracht.
Wenn die Sozialdemokraten in früheren Jahren trotz
dem nicht in das ſtädtiſche Parlament gelangen konnten,
ſo war es ihre eigene Schuld, da tauſende von Arbeitern
ihr richtiges Einkommen nicht verſteuerten. Erſt als die
Behörde dieſerhalb einen Zwang ausübte, gab es maſſen
haft ſozialdemokratiſche Wähler und auch in Frankfurt
und in den Gemeinden von Schleswig-Holſtein erhielten
die Sozialdemokraten eine ſtarke Vertretung im Stadt
parlament. Die Beſtimmung, daß die Hälfte der Stadt
berordneten aus Hausbeſitzern beſtehen mußte, war natür
lich längſt veraltet. Sie iſt übrigens von den Parteien oft
genug umgangen worden. Daß die Sozialdemokratie auch
bei dieſem, beinahe gleichem Wahlrecht nicht die Mehrheit
erhielt und wohl ſchwerlich je erbalten hätte, lag an der
Bezirkseinteilung. Jn den ſtarkbevölkerten Außen
bezirken wohnten die Arbeiter, in dem weniger bewohnten
Stadtinnern die Gewerbetreibenden, Fabrikanten uſw.
Die großen Bezirke wählten aber nur die gleiche Anzahl
Vertreter wie die kleinen, ſo daß dadurch eine ſozial
demokratiſche Mehrheit nicht zuſtande kam.

Die Beſtimmung über eine ſechsmonatliche
Anſäſſigkeit, von deren Notwendigkeit alle Parteien
überzeugt ſind, kommt bei der erſten Wahl wegen der De
mobilmachung in Wegfall, um auch dem entlaſſenen Soldat
die Beteiligung zu ermöglichen. Die Großſtädte werden
durch die neuen Wahlbeſtimmungen zum großen Teil
ſozialdemokratiſche Gemeindevertretungsmehrheit erhalten
und man wird ſich da, zumal auch die Unabhängigen ver
treten ſein werden, auf mancherlei Experimente gefaßt
machen müſſen, ſowohl auf ſteuerlichem Gebiet als auf
dem der Sozialiſierung. der Anſtellung von Arbeitern und
Beamten uſw. Die Herren haben es jetzt in der Hand,
objektiv und gerecht zu regieren. Sie müſſen drin

gend gewarnt werden, eine Klaſſenherrſchaft in den Ge
meinden zu errichten und in das andere Ertrem zu ver
e Der Mittelſtand hat in der Hauptſache die Laſten

8 Krieges getragen und der Waffenſtillſtand hat ihm
keine Erleichterung gebracht. Er darf nun im Frieden
durch neue Steuern nicht ganz erdroſſelt werden.

Das Volk verlangt Ordnung, Arbeit, Brot,
und es wird Sache der neuen Gemeindevertretungen ſein.
dieſe dringendſten Forderungen der Zeit zu erfüllen.
Die ſtädtiſchen Gelder dürfen nicht vergeudet werden, es
muß eine Reviſion der Arbeitsloſen unter
ſtützung ſtattfinden, dergeſtalt, daß auch ſolche unter
ſtützt werden, die wirklich beit finden können.
Wer die Aufnahme einer ihm zugewieſenen Arbeit ver
weigert, darf nicht weiter

eine

r we Eine Reerganiſation der Polizei ei onderes Ka-pitel muß vorgenommen w Die Polizei darf ni
zur Schutztruppe einer Partei werden. Sie wird aus d
Steuergroſchen der Bürgerſchaft entlohnt die
ſtellung der Poliziſten darf nicht von der
Mitgliedsbuches einer Partei
wenn die perſönliche Eignung
das Parteibekenntnis des Bewerbers.

Roman von Julia Jobſt.
40. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Ja, ja“, brummte Jäger in ſeinen Bart, „der eine

bier und der andere dort. Und die Augen!“
„Du willſt doch nicht behaupten, Albert, daß er an

die Schuld Jettes glaubt
Jäger ſchwieg und Eliſe auch.
„Mein Gott, die arme Jette“, rief Frau Jäger außer

ſich. „Wenn ich doch nur zu ihr dürfte. Eliſe, du haſt es
ihr doch geſagt, daß wir an ſie glauben.“

„Geſagt habe ich es nicht, Luiſe, wir ſprachen ja nie
darüber, aber ſie ſpürt es, glaube es mir. Wenn nur erſt
alles vorüber wäre. Haſt du erfahren, wann die Sache
dran kommt, Albert?“

„Wir haben Glück, Eliſe, gleich im Anfang.“
„Gott ſei Dank“, fiel ſeine Frau ein. „Dieſe Ungewiß

heit iſt nicht zu ertragen.“
„Das ſage ich auch', meinte der alte Herr. Ich habe

mit dem Anwalt geſprochen den Jette zum Verteidiger
genommen hat. Er iſt mit ihr nicht zufrieden und bat
mich, auf ſie einwirken zu wollen. „Sie wütet gegen ſich
ſelbſt“, klagt er immer wieder.“

„Wie denn?“
„Na, weil ſie alles zugibt und außer ſich geriet als

Schmidt ſeinem Verdacht gegen Hoß Worte lieh.“
„Hm!“ machten beide Frauen wie aus einem Munde

und blickten ſich bedeutſam an.
Jäger ſah es und mußte lächeln trotz aller Not. Nein,

dw da habt ihr euch auf einem Holzweg feſtgefahren.
oß war doch des feſten Glaubens, daß Dohm das Teſta

en zugunſten ſeiner Tochter verändert habe. Warum
e er es denn vernichten

J

Nerſe
Sonn ag zen 2. Februar

s mübrigens das Bü ch n die Flinteins Korn zu werfen. Jm Ge J ne Pflicht,
it vermehrten Kräften in die für die Gemeinde

ratiſcheum mög
ern. Nichheit zu ver

verſammlungen ſ
gleichen Stimm
ſind oft ganz andere Jntereſſen maß
kratiſche Partei hat bewieſen,
lebendig iſt. Sie wird auch bei den Geme
voran die Rechte des Volkes vertreten. Die
Frauen werden ja auch hier zum e nmal wählen.
Selbſtverſtändlich müſſen ſie auch im Sta )tparlament ver
treten ſein. Gerade die Frau hat im Kriege kommunale
Politik treiben müſſen, ſie hat die Polonaiſe mitgemacht,
ſie iſt von Amt zu Amt gelaufen und ſie iſt vor allem be
rufen, Vorſchläge zur Beſſerung zu machen. Zur Frage
der Jugendpflege und in der

Vaahl abgeben.
d. Die demo

daß ſie noch ſehr
indewahlen allenin

Schulfrage wird ſie eine
allererſte Rolle ſpiclen müſſen. Die Verhältniswahl be
günſtigt die Gruppenbildungen, gerade bei den Gemeinde
wahlen. Um dieſe Spaltungen zu verhüten, werden die
Parteien gut tun, ihre Kandidatenliſte recht vielſeitig zu ge
ſtalten und möglichſt viele Berufe zu berückſichtigen. Dann
aber müſſen ſich gleichgeſinnte Liſten verbinden.

Wir ſind die ganze Kriegszeit nicht zum Wählen ge
kommen. Nun holen wir das Verſäumte gründlich nach.
Aus der Wählermenge der früheren Zeit ſind jetzt Wähler
maſſen geworden, denn die Frauen und die Zwanzig bis
Vierundzwanzigjährigen ſind dazu gekommen. Nach den
Gemeindewahlen wird wohl die Wahl des Reichs
präſidenten kommen. Eine neue Aufregung. Neue
Zeit neue Wahlen! Mögen ſie unſerem Vaterland
zum Wohle gereichen!

Vesvinz und Umgegend
Halle, 1. Febr. Dechant Heddargott in Halle,

ſowie der Leiter des Halleſchen Provinzialmutterhauſes
Graue Schweſtern, Direktor Mayer, ſind zu päpſtlichen
Prälaten ernannt worden.f Halle, 1. Febr. Jn der letzten Sitzung des Arbeiter
rates kam die lebhafte Unzufriedenheit des Ar
beiterrates mit der Haltung der Regierung
zum Ausdruck. Die Regierung hatte die Nichtbeſtätigung
des neugewählten Stadtrats Velthuſen durch den Bezirks
arbeiterrat mißbilligt und ihn angewieſen, ſeine Verfügung
zurückzuziehen. Außerdem wurde darüber Beſchwerde ge
führt, daß die Regierung bisher keine einzige Eingabe des
Arbeiterrates Halle beantwortet habe. Es wurde be
ſchloſſen, gegen die Haltung der Regierung zu proteſtieren,

Artern, 1. Febr. Jn der Stadtverordnetenſitzung
wurde auf die angeblich geplante Angliederung des Re
gierungsbezirks Merſeburg an das frühere Königreich
Sachſen oder einzelner Teile von Preußen an Groß
Thüringen hingewieſen. Die Verſammlung ſprach ſich
einmütig gegen eine Abtrennung des hieſigen Gebiets

von Kienat aus. Der A. und S. ei Stendal, Der A- U d S. Rat hat infolgedes eingetretenen Mangels an Brennmaterial beſchloſſen,
vom kommenden Montag ab Einſchränkungen der
Vergnügen vorzunehmen. Um eine gerechte Vertei
lung der Brenn materialien vorzunehmen, werden in allen
Haushaltungen Feſtſtellungen der Kohlen-, Koks und
Heizvorräte erfolgen.

Salzwedel, 1. Febr. Für Flüchtlinge aus der
Ukraine iſt hier ein Lager eingerichtet worden, in dem
bisher
Offizi

450 Frauen und Mädchen und 350 ukrainiſche
ere untergebracht wurden. Später ſollen Privat

chafft werden.

ſollen.

Calbe, 1. Febr. Eine Kundgebung der Haus
en gegen die Kohlennot fand am Mittwoch

auf dem Marktplatz ſtatt. Bekannt gegeben
ei, daß nur ga inge Vorräte an Kohlen

reien vorbehalten bleiben
hat ſich mit den Braun

eſetzt, damit durch Fuhrwerk
Der

kohlenwerken in V
Kohlen herangeſß

Jlfeld,
t S „N C B

rgeb

angeſteckt hat.

Er hatte aber vorher ſchon Regine gegenüber ſeine
Mutmaßung ausgeſprochen. Die getreue Alte hat bei ihrer
Vernehmung den Freund nicht im Stich gelaſſen. Es iſt
ja alles ſo klar wie der Himmel draußen Ja, wenn der
Juſtizrat nicht gerade dazu gekommen wäre. Und dann
ihre Flucht. Warum blieb ſie nicht

„Sieht der Verteidiger keinen Ausweg
Er hüllt ſich in Schweigen. Nur mit Hoß

eine längere eingehende Rückſprache. Chriſtian
mir auch, daß Jette ſeine Partei genommen habe
von jedem Verdacht gereinigt hätte. Die dicken
liefen ihm dabei die Backen herunter. Wie es den ge
packt hat, das iſt gar nicht zu ſagen.

„So was ſieht der Jette ähnlich. Und die ſollte ſolche
Schuld auf ſich geladen baben?“ eiferte Frau Jäger.

„Vielleicht war ſie nicht Herr ihres Willens. Was
war nicht alles auf ſie eingeſtürmt! Sie hielt ſich für die
Mörderin ihres Vaters. Dazu die Sorgen um ihres
Mannes Geſundheit. Das kann den ſtärkſten Geiſt ver
wirren.“
„Wird Schmidt die Sache von der Seite anpacken,
Albert?“ fragte Luiſe bellhörig.

„Jch ſagte euch ja ſchon, der läßt ſich nicht in die
Karten ſeben, er verrät nichts.“

„Auch Wilhelm nicht?
Frau Jäger erregt. S
mutung

„Mit Wilhelm berühre ich die ganze Sache nicht, er
hat mich darum gebeten.“

„Dann werde ich ihn mir einmal langen, Albert“,
ſagte Frau Jäger energiſch. „Jhr habt alle keinen Mut,
weil euch der Glaube fehlt.“

„Das wirſt du gefälligſt bleiben laffen, Lowisken.“

hielt er
erzählte
und ihn
Tränen

Das wäre doch grauſam“, rief
u t„Sag du ihm doch deine Ver

hat infolge e

bunrger Correſpondent“
m e

in den Bergen liegend, von hieriſolierten Lage, mitten iegendwar auf Löſchhilfe nichteiviertel Stunde entfernt
en

aus
zu Salzwedel, 81. Jan. Die S tadtveror d neteon 65 auf 75

e Kilowatt-
beſchloſſen, den Preis für elektriſch
Pfennig, elektriſche Kraft von 35 auf 45
ſunde und den Preis für Leuchtgas von 25 auf 35 Pfa.
ir Motorengas von 20 auf 30 Pfa. zu erhöhen. Die

bühvren für Leitungswaſſer und Kanaliſation erhöhen
ſich dementſprechend. Zur Schaffung von Kriegerſiedlun

und Arbeiterwohnungen ſoll ein 54 bis 57 Morger
es Gelände dicht vor der Stadt dienen. Es iſt beab-
igt, für 80 bis 100 Familien dort Wohnhäuſer zu

ſchaffen wobet jeder Familie Morgen Land zur Ver
fügung ſtände. Für die Vorarbeiten bewilligten die Stadt
verordneten 10 000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln

F Roßlan, 81. Jan. Die Wohnungsnot hat auch
hier in ſo ſtarkem Maße zugenommen, daß man leider zuan

April damit vechnen muß, daß etwa 50 Familien
wohnungslos ſind. Die Stadt hat unter erheblichem
Koſtenaufwand allerdings einige Notwohnungen herrichten
haſſem, auch ſollen ſtadtſeitig Kleinwohnungsbauten aus
geführt werden, damit iſt aber der gegenwärtigen Not noch

nicht abgeholfen,
Pößneck, 1.

ſtelle endgültig du

c

Febr. Nachdem die erledigte Oberpfarr-
ch Diakonus Ullrich neubeſetzt iſt, wurde

in der jüngſten ung des Kirchenvorſtandes auch die
zweite geiſtliche Stelle vorläufig beſetzt. Sie wurde dem
aus Livland vertriebenen Pfarrer Mahr, der auf der
Flucht vor dem Bobſche wis m u s Hab und Gut im
Stiche laſſen mußte und mit ſeiner Frau und vier Kindern
nur das nackte Leben retten konnte, zur vorläufigen vika
riſchen Verwaltung übertragen.

F Rodach, 31. Jan. Als Warnung für ſolche Leute
welche größere Geldbeträge zuhauſe aufbewahren, mag fol
gender Vorfall dienen: Als vor einigen Tagen ein hieſiger
Einwohner eine Lade öffnete, in der eine größere Meng
Papiergeld auſbewahrt war, fand er letzteres zu ſeinem
Schrecken von Mäuſen total zerfreſſen vor. e

Leipzig, 1. Febr. Aus den Knankmeldungen bei der
Leipziger Oriskrankenkaſſe iſt erſichtlich, daß die Grippe
sr krankungen wieder ſtark im Zunehmen begriffen
ſind. Arztlicherſeits iſt außerdem beobachtet, daß die
Krankheit in den in der letzten Zeit behandelten Fällen
einen viel bösartigeren Charakter zeigt als früher.

F Zwickan, 31. Jan. Jn Falkenſtein iſt ein Streit
entſtanden, was die Urſache zu der w. Kohlen
verteuerung iſt. Zur Klärung der Sache gibt nun der
dortige Arbeiterrat folgendes bekannt: „Die Arbeiter in
Zwickan erhalten pro Zentner Kohlen 5 Pfg. mehr. die
Grubenbarone ſchlagen noch 20 Pfg. drauf, die Großhänd
ler wiederum 30 10 Pfg. und die Kleinhändler ſchlagen
als letzte noch 20—30 Pfg. drauf, ſo daß die Kohlen ſtatt
8,40 Mk. 440 Mk. durch die 5 Pfg. Zulage, die den Ar
beitern gezählt wird, koſten Wenn die Sachen wirklich
ſo liegen, dann muß man ſich allerdings wundern warum
gegen eine ſolche Verteuerung nicht eingeſchritten wird.

Cokalnachrichten
Merſeburg, 1. Februar.

Keine Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe. Wie
wir von zuſtändiger Seite erſahren, iſt im Reichs
ernährungsamt beſchloſſen worden, daß ſowohl die h
für Getreide, Mehl und Brot als auch die für Vieh und
Fleiſch nicht herabgeſetzt, ſondern in der bisherigen Höbe
auch weiterhin aufrechterhalten werden ſollen.

10 Gramm Margarine kommen in der nächſten
Woche auf den Kopf des Haushaltes zur Verteilung
Schwerſtarbeiter erhalten 50 Gramm Margarine. Nur
an Kranke wird Butter verausgabt.

Die Ausgabe der Seiſenkarten findet am Dienstas
und Mittwoch im alten Rathauſe ſtatt. Vergl. Anzeige

OQuark kommt am Mittwoch an die Kunden der
Butterſtellen Vogel und Fiſcher zur Verteilung. Auf den
Kopf entfallen 60 Gramm.

Garnverteilung. Durch die Preſſe geht die Nach
richt, daß die r „Garne“ künftig dem freien

l ſolle. Dieſe Nachricht beruhtt Sie bezieht ſich lediglich auf

„Du mußt mir ſchon erlauben, daß ich tue, was ich
halte, Albert. Es iſt gerade die richtige Zeit

afür.“
Wie der Wind war ſie aus dem Zimmer, griff nach

der erſten Umhüllung, die zur Hand war, und lief zum
Hauſe hinaus. Denn ſie hatte Wilhelm erſpäht, der ſich
auf dem Heimweg befand und langſam den Weg zwiſchen
den Hecken verfolgte

„Jetzt iſt ſie ihm ſchon auf den Hacken rief Jäger
beluſtigt. „Das iſt eine Frau, was, Eliſe?“

„Ja, wenn wir dein Lowisken nicht hätten, Albert
und die Zwillinge ihr Größchen, es wäre ſchlimm um uns
beſtellt. Die wird dem armen Jungen gegenüber ſchon
die rechten Worte finden, das glaube mir.“

„Schade, daß Lowisken kein Geſchworener werden
kann ſagte Jäger und lachte behaglich in ſich hinein

Wie kannſt du jetzt nur lachen, Albert?“
Ach was, Eliſe, zum Weinen bleibt nachher noch Zeit

genug.
„Da haſt du recht, Albert.“
Ich möchte jetzt nur dabei ſein und hören, wie mein

Lowisken dem ungläubigen Thoma die Leviten lieſt.“
„ünd ihn bekehrt, Albert, das iſt die n Wie

ſoll Wilhelm das Elend tragen, wenn er Jette für ſchul
dig hält

„Das wird er eben nicht trogen, Eliſe, denn er wird
daran ſterben.“

„Albert!“
Siehſt du denn nicht, wie der Mann ausſieht? Er

müßte ſchon längſt im Süden ſein. Statt deſſen läuft
er jeden Tag auch beim ſchlimmſten Wetter draußen
herum und arbeitet dazu wie ein Verrückter. Dem liegt
nichts mehr am Leben, Eliſe, glaube es mir. Meine
Jungen hatten Angſt, irgendein Arbeiter könne ihm gegen
über unflätig werden, aber nie iſt der Reſpekt größer ge
weſen als jetzt. Er hält ſie nach wie vor in der Hand.

Fortſetzung ſolgt

e



Nähgarue. Für alle übrigen Garne verbleibt es bei der
bisherigen Art der Bewirtſchaftung durch die Kriegs
onganiſationen.

Pakete nach den von Franzoſen beſetzten Orten.
Kehl, Kork, Rheinbiſchofsheim, Auenheim, (Amt Kehl),
Bodersweiler, Diersheim, Legelshurſt, Leutesheim, Linx,
Märlen, Sundheim Baden Willſtädt (Amt Kehl), Alten
heim (Amt Offenburg) werden nicht angenommen. Wert
pakete mit Bargeld und Wertpapieren nach der Rhein
pfalz ſind zugelaſſen.

Notprüfung für Freiwillige. Vom Juſtizminiſte
rium ſind Beſtimmungen erlaſſen worden, daß die Ange
hörigen der freiwilligen Grenzſchutztruppen unter gewiſſen
Vorausſehungen zur Notprüſung zugelaſſen werden.

Einen Hilferuf zur Unterſtützung der deutſchen
Kriegsgefangenen erläßt der Volksbund zum Schutze der
deutſchen Kriegs- und Zipilgefangenen. Er bat es ſich
zur Aufgabe gemacht, auf die beſchleunigte Freilaſſung
und Heimſchaffung aller kriegsgefangenen Deutſchen hin
zuwirken und ihnen beſſere Lebensbedingungen und
größere Freiheit bis zu ihrem Heimtransport zu erwirken.

er Jahresbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder
S Mk. für fördernde Mitglieder 1 Mk. oder beliebig
mehr. Anmeldungen nimmt mit Beitragszahlung entegen: Juwelier Franus Tittel, Halle. Vorſitzender
er Zweiggruppe für den geſamten Regierungsbezirk
Merſeburg.Schuhwaren in Sicht? Der Verband Deutſcher
SchuhwarenGroßhändler forderte in einer Verſammlung
die Abſchaffung der geſamten Zwangswirtſchaft im Schuh
handel. Die Erfahrungen der letzten Monate haben be
wieſen, daß ungeheure Mengen von Schuh
waren durch langſames Arbeiten der ganzen Kriegs
organiſation monatelang den Verbrauchern vorenthalten
werden. In JIntereſſentenkreiſen iſt man der Anſicht, daß
der deutſche Schuhhandel ſehr wohl in der Lage iſt, weit
mehr und viel ſchneller Ware heranzuſchaffen und
ſchneller zu verteilen, als durch die Zwangswirtſchaft.

Schnellzüge nach Weimar. Anläßlich der Natio
nalberſammlung, die am 6. Februar in Weimar zu
ſammentreten wird, iſt ein reger Reiſeverkehr aus allen
Teilen des Reiches nach und von Weimar zit erwarten.
Trotz der bekannten Verkehrsſchwierigkeiten aus Loko
motiv- und Kohlenmangel wird von der Eiſenbahnver
waltung verſucht werden, den an ſie geſtellten Anforde
rungen gerecht zu werden. Jn Ausſicht genommen iſt
zunächſt ein DeZugpaar zwiſchen Be rlin und Weimar.
Der eine dieſer Schnellzüge verläßt Berlin vorausſicht
lich um 8,80 Uhr vorm, trifft gegen 12 Uhr in Weimar
ein, während der Gegenzug von Weimar um 7 Uhr ab
ährt und gegen 11 Uhr abends in Berlin eintreffen ſoll.
eide Züge erhalten in Corbetha von und nach

Sachſen Anſchluß. Auch zur Bewältigung des Reiſever
kehrs aus den übrigen Gegenden des Deutſchen Reiches
wird Vorſorge getroffen. So iſt ein Zugpaar zwiſchen
Karlsruhe Stuttgart und Weimar vorgeſehen,
ſo daß auch die ſüddeutſchen Volksvertreter bequem nach
Weimar befördert werden können. Die Züge ſollen ab
5. Februar täglich verkehren, doch iſt es nicht ausge
chloſſen, ſo wird einer offiziöſen Bekanntgabe hinzugeAhnenmangels an einzelnen

P geht ſeit den Tagen derJ eine Angeſichts der gegewärtigen Ungew politiſchen und wi
lichen Lage iſt rganiſation ſämtlicher Privatangeſtell
ten ein umſo größeres Erfordernis, um zu den wichtigen
Shhandes- und Jntereſſenfragen Stellung zu nehmen ünd
ihre Forderungen durch machtvolle Geſchloſſecheit Nach
Druck zu verlerhenn. Uber all dieſe Punkte wird am Mon

den 3. Februar im Saale von Müllers Gaſthaus der
wiſſemſchaftl. Hilfsarbeiter bei der Hauptverwaltung des
Deuchen Privatbeamten Vereins Magdeburg, Herr
Dr. Martin, in einen Vortrag „Die Privatangeſtelleen
im neuen Deutſchland ſprechen und dabei die Fragen der
Angeſtelltenorganiſation und ihre Forderungen dem Geſetz
geber und dem Arbeitgeber gegenüber erörtern. Alle orga
niſierten und nichtorganiſierten Privatangeſtellten ſeien
dringend auf den Vortrag hingewieſen. Nach dein Vortrag
findet eine freie Ausſprache ſtatt.

Beerdigungskoſten für Kriegsbeſchädigte. Nach den
vom Reich. sſchuß aufgeſtellten Grundfätzen ſoll die
Kriegsbeſchädigenfürſorge wach Möglichkeit verhindern,
Daß der Kriegsbeſchädigie der Armenpflege anheimfällt.
Der Arbeitsausſchuß hat beſchloſſen. auch die Koſten der
Beerdigung Kriegsbeſchädigter in den Fällen zu über
nehmen, in denen ſonſt die Armenpflage die Koſten zu
tragen hätte. Bei der Prüfung der Bodürftigkeitsfrage
wird möglichſt weitherzig verfahren, jedoch ſind ſelbſtver
e nur die notweigſten Koſten, insbeſondere für

n Sarg zu übernehmen.
Die Kriegshilfskaſſe der Provinz Sachſen bezweckt

die Gewährung von Darlehen an Kriagsteilnehmer oder
deven Angeh aus dem ſelbſtändigen Mittelſtande zum
Zwecke der Erhaltung oder Wiederherſtellung ihrer Selb-
ſtämdigkeit. Es ſind ihr zu dieſem Behufe je 2 Millionen
Mark vom Provinzialverhanke und vom preußiſchen
Staate zur Verfügung geſtelln Vorausteßung für die Jn
anſpruchnahme iſt. daß der Darlehnſuchende anderweiten
Kredit nicht in Anſvruch zu nehmen vermeg umd ſeine
Unterſtützurgebedürftigkeit umd Würdigkeit erwieſen iſt.
Die Höhe des Einzeldorlebens ſoll in der Regel den Be
krag von 2000 Mk. nicht überſteigen. Die Vorcchüſſe ſind
in Ratten bis Wwäteſſtens zunn Janugr 1926 u ilgen
und mit 4 Prozent zu verzinfen. Zum ſelbſtändigen
Mittelſtanh werden alle diejenigen gerechnet die ihren

gresſchließlich ode ächlich durch den
nern dwirtſchaf szweigesSeien BS Soder durch ufes z. B.Landaneſſer d derl., erwerbenumd ein Jchreseinkom men von in der Regel weriger als

1000 Mk. erzielen s Angehörige der Kriege eilnehmer
kommen euer der Ghefran die auch als Witwe hier
unten fällg die beiderſeitigen Verwandten in guf und
bſteicerder Linie in Betracht Die Verwaltung der
rigohilfekaſſe ruht in den Händen der Sächſiſchen Pro

vinziclbank. Anräge auf Darleben sgewährung ſind an
hen Kreisguechuß oder den Magiſtrat der Stadt zu
richten in weſcher der Geuchſelſer wobrnhaft iſt.

Die Wucherbeimmungen für Tertilwaren behalten
Gültigkeit. Durch Verordnung des Demobilmachungs
am es i die Befenreanohung des Bindes t übe- Preis
beſchränkywoen beim Verfauf von Web, Wirk- und Strick
waren dufgehoben worden. Trobdem gelten aber die

der Aufhebung der genannten Bekanntmachung fällt nur
das bisher mögliche Schiedsgerichtsverfahren weiter.
Die Strafbarkeit von übermäßigen Preisforderungen
beim Verkauf von Textilwaven bleibt beſtehen. Die
Strafverfolgungsbehörden mußten noch in letzter Zeit in

vielen Fällen einſchreiten, in denen die Kleinhändler dieſer
Branche 50 Proßent auf ihren Geſtehumgspreis aufkalku
liert hatten. Ein Recht zum Aufſchlag von 50
beſteht durchaus nicht.

Die Kaufmänniſche Augeſtellten Verſammlung am
Freitag abend im „Neuen Schützenhaus“ war nicht ſo
zahlreich beſucht, wie von ſeiten der Einberufer erwartet
worden war; annähernd 100 Perſonen waren ewſchienen.
Kaufmann Schulz von hier begrüßte die Anweſenden
und erteilte ſodann Herrn Lindenthal aus Leipzig das
Wort zu einem Vortvage. Einleitend hob Redner hervor,
Daß die kaufmänniſchen Angeſtellten wie früher, ſo auch
jetzt in dieſer ernſten Zeit ihren beraflichen Jnteveſſen ſo
wenig Verſtändnis entgegen brächten: der ſchwache Ver
ſammlungebeſuch ſei der beſte Beweis hierfür. Die Re
volution hat auch für die Angeſtellten Vorteile gebracht;
wenn dieſe nicht größer ausgefallen ſind, ſo tragen die
Angeſtellten ſelbſt die Schuld hieran. Während die Ar
beiter zu 98
geſtellten nur 59 Prozent in Frage Redner betonte ſo
dann die Noh wendigkeit der a jedes einzelnen
Angeſtellten Leider ſeien die Angeſtellten jahrzehntelang
in verſchiedene kleinere und größere Verbände zerſplittert,
welcher Zuſtand hemmend bei der Erhebung von Forde
rungen für die kaufmänniſchen Angeſtellten in die Er
ſcheinung getreten iſt. Zu begrüßen iſt es daher, daß die
neue Zeit nun endlich die Erkenntnis veifen läßt. daß es
nottut, die Eigenarten der verſchiedenen Verbände zu be
ſeitigen und einen Einheitsverband auf politiſch neutraler
Grundlage zu gründen. Redner erläuterte hierguſf, waruin
die Betriebsgemeinſchaft kaufmänniſcher Verbände ſowie

Hanmlungsgehilfen zuDer Verband Deutſcher
gt,glaubt ſich berec
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ihren Programmen ehen. Am luSführumgen forderte Redner zum Beitwi?t ſä
Verband Deutſcher HandlumigsBer

Handlungsgehilfen- Verbandes das Beſtahen der bisherigen
Verbände, ſowie die Betriebsgemeinſchaft bafünwotet,
was den Vortragenden veranlaßte, in ſeinem Schlußwort
dieſem Standpunkt ganz energiſch entgegenzutreten und
nochmals für den politiſch neutralen Einheisverband eine
Lange zu brechen welche Anſchauung en ſchieden die rich
tige iſt. Der reiche Beiſeill am Schluſſe ſeiner Avsfüh
rumgen wird dem Rekmer bewieſen haben, daß die Mehr
zahl der Anweſenden einen Einheitsverband haben will.

Cinophontheagter. Vom Sonnabend bis Mantag
abend gelaugt ein ausgezeichneter Spielplan zur Vor
führung Der dritte Teil des Dramas Kain“ mitrich Kaiſer Titz in der Haubtrolle wird auf Le
wand gezeigt, ein Stück. das ſchon in ſeinen vorgeführten
zwei Teiken ſehr beifällig aufgenommen wurde. Als
zweiter größerer Film wird das vieraktige Schauſpiel
„Jnge“ mit Hella Moja in der Hauvtrolle gezeigt. Außer
dem gelangt ein großartiges Beiprogramm zur Vor
führung. Am Sonntag findet um 3 Uhr eine Jugend-
vorſtellung ſtatt, um 5 und 72 Uhr ſind Vorſtellungen
für Erwachſene

Tivoli- Theater Merſeburg. Sonntag geht die er
folgreichſte und beliebteſte Operette „Der Graf von
Luxemburg“ in Szene. Nachmittags wird zum erſten
Male die Kinderkomödie Der geſtiefelte Kater“ gegeben.
Dienstag findet eine Wiederholung der entzückenden
Operette „Der Graf von Luxemburg“ ſtatt.

x

Das amtliche Ergebnis der Preußenwahlen
im Bez rk Merſeburg Erfurt

zeigt folgende Zahlen:

Zahl der Wähler 390 662Zahl der ungüſtigen Stimmzettel 2740
Zahl der gültigen Stimmzettel 887 922

Dietrich 52 121Abderhalden 207 995Herrmann 120 345Hennig 350 656Garbe 144 552Ebert 12 253Danach ſind gewählt: Vom Wahlvorſchlag Dietrich
Lehrer Dietrich Halle) vom Wahlvorſchlag Abder
halden 5: Univ.- Prof. Dr. Abderhalden (Halle),
Volksſchullehrer Degenhardt (Exfurt), Gütervorſteher
Höfler (eitz), Chefredakteur Nebelung Nord
bauſen), Rechtsanwalt Dr. Schreiber (Halle): vom
Wahlvorſchlag Herrmann 2: Rekfor Herrmann (Frie
dersdorf), Kaufmann Fuchs (Erfurt!: vnm Wahlvorſchlag
Hennig 8: Hennig, Meerhoff, Winter, Frau
John, Sähmiſch, Kleinſchmidt. Kriſtange,
Menzel; vom Wahlvorſchlag Garbe 3: Garbe (Halle)
R. Krüger (Werſeburg), Schrader (Erfurt); vom
Wahlvorſchlag Ebert keiner.

Ausdehnung der Bezugsſchein-
Freiheit.

Wie der „Konfektionär“ mitteilt, beſchloß die Reichs
bekleidungsſtelle eine abermalige Erweiterung der
Freiliſten. Vom 2 Februar ab dürfen ohne Be
zugsſchein verkanſt werden: Stoffe aus Wolle, Halb
wolle und Kunſtwolle, die bis einſchließlich 139 Zentimeter
breit liegen, Flauſchſtoffe und Plüſche in jeder Breite,
Kleider, Mäntel, Röcke, Umhänger, Morgenröcrke, Jacken
und Bluſen aus Wolle, Halbwolle oder Kunſtwolle für

Weitere

Vorſchriften der Bundesratsverordnung fort. Jnfolge Frauen und Mädchen,

Prozent

Prozent ovganiſiert ſind, kommen bei den An r

der Zentnalverband hierfür nicht in Betracht kommen
t
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und vermutete früher
Unter Altenburg

Zum 200 jährigen Geburtstag eines Merſeburger
Originals.

MerſeVor 200 Jahren, am 2. Februar 1719, ward ein
burger Original geboren das ſeinesgleichen ſucht. Es iſt
Graf Johann Erdmann III. von Promnitz, Sohn des
ſächſiſchen Kabinettminiſters Grafen Erdmann II. von
Promnitz und der Gräfin Anna Maria geb. Herseain
zu Sachſen Weißenfels. Zu bleibendem Gedächtnis ſteht
ſein Name auf den 1771 von den Gebrüdern Ulrich zu
Apolda umgegoſſenen drei Glocken der Altenburger Kirche
St. Viti in Merſeburg, von denen jedoch eine Glocke hat
n den Krieg ziehen müſſen. Die Chronik berichtet.
„Der Herr Graf Promnitz hat zu der Glocken Gießun
einen guten Behtrag gethan“. Der Graf war ſehr reich
und eine ſeltſam wunderliche Erſcheinung.Von ſeiner Großmutter, der verw. Herzogin Aemilia
Agnes zu Sachſen-Weißenfels, die zu Dahme ihre Hof
haltung hatte, wurde der ſpätere Stiefvater unſeres 1787
bis 1816 Merſeburgiſchen Stifts Superintendenten Baum
garten-Cruſius, der damals noch junge Magiſter Chri
ſtoph Eruſins zur Führung des Grafen Promnitz berufen
und hat es ſieben Jahre lang mit Klugheit und Treue
getan, wie die Huld der Fürſtin und die Anhänglichkeit

des Zöglings bewieſen SSpäter wurde der junge Graf mit ſeinem herxen
hutiſchen Hofmeiſter von Wrech nach Paris geſandt. Hier
teilte er ſeine Zeit zwiſchen berrenhutiſchen Betſtunden
Und Pariſer Galanterien. 1740 erſtach er einen der zahl
reichen natürlichen Prinzen von königlichen Geblüt im
Duell und wurde in die Baſtille geſeht. Sein Vater
wirkte ſchließlich durch Gold ſeine Befreiung. Er kehrte
zurück in ſeine Heimat Sorau und durchſchweifte jagend

die Wälder.Seine Frau wurde die Gröfin Carolina Schönaich
EarolathBeuthen, die er auf einem ſeiner Jagdzüge an
traf, als ein zahmer Hirſch der Gräfin nachſtellke, die
ſich gebadet hatte und im leichten Badekleid nach ihrer
Wohnung im Waldhauſe ging. Er erſchoß den Hirſch und
die junge ſchöne Gräfin wurde ſchon nach 8 Tagen die
Verlobte ihres „ſchwermüthigen blaſſen Ritters“. Am
5. Auguſt 1744 war die prachtvolle Hochzeit in Carolath.
Die Ehe war ſehr lich und am 1. Oktober 1748
erfolgte durch das richt zu Oppeln die Scheidung

en unverſöhnlicher Feindſchaft ſammt was dem an

it der Scheidung umgaben den Grafen „Schmeich-
ler, Schmauſer, wilde Geſellen und lauernde Erben“.

kunde de dato Merſeburg den 29. Novem
h er die von ſeinem Vater ererbten Herr

Durch eine U
der 1765 überließ er die v
ſchaften Sorait und Triebel in der derlauſitz dem
Kurfürſten von Sachſen gegen eine jährliche Leibrente

und dem Vorbehalt gewiſſer Rechte;von 12 000 Talern a iſſer hin ähnlicher Weiſe verfuhr er mit ſeinen übrigen Be
ſitzungen in Schleſien und in der Lauſitz. Zu ſeinem Vor-
Hehalt gehörte: Freier Tiſch, alle Mittage 6 Schüſſeln,
freie Equipage und freie Jagd auf allen ſeinen Schlöſſern.

Graf Promnitz wollte auch eine ſchöne liebe“ Sorauer
Kaufmannstochter Dorothea Lukas heiraten aber von
Dresden kam Befehl, die Perſon unter Militärwache aufs
Rathaus zu führen. Da verließ er das Schloß ſeiner
Väter für immer und gab Dorothea 2000 Dukaten

Nach der Verteilung ſeiner Herrſchaften lebte Graf
Promnitz meiſtens in Merſeburg bei ſeiner Freundin
Demoiſelle Lebhmann, der er ein gar liebes Haus“ ge
haut hatte. Jch habe lange Zeit nach dieſem Haus geſucht

daß es das Okonom Kurtſche Haus,
ſei mit der wunderbar ſchönen

Volksmund das „Verſunkene Schlöß
ſich aber nicht beſtätigt.

Von freundlicher Hand habe ich darüber Aufklärung
erhalten, daß das Haus der weiland Demoiſelle Lehmann
das ehemalige „Freigut“, das dem Verſunkenen Schlöß
chen“ benachbarte Gärtner Künzelſche Grundſtück, Unter
Altenburg I2, iſt, das zwar keine beſondere Ornamentik
hat, aber in ſchönem herrſchaftlichen Stil gebaut iſt.
Hier hat Graf Promnitz mit ſeiner Freundin gewohnt.

Viel war Graf Promnitz auch auf Reiſen in Paris,
Wien und anderen großen Städten Er ſtarb als der
Lhte ſeines Stammes am 31. März 1785 zu Kehl bei
Straßburg. Seine Freundin Demoiſelle Caroline Wilhel
mine Lehmann, ſpäter verehelichte von Halasz, ſtarb am
25. Dezember 1819 in Merſeburg, ihre Nachkommen haben
das Grundſtück noch lange Zeit beſeſſen. Jn ſeiner 1858
herausgegebenen Merſeburger Chronik ſagt unſer Dr.
Schmekel, geſt. 25. Dezember 1877. „Vor etwa 20 Jahren
gab es in Merſeburg noch ältere Perſonen, welche ſich des
Grafen Promnitz ſehr gut zu erinnern Wußten“. Jetzt
iſt ſein 200 jähriger Geburtetag vom 2. Februar 1719.

Arthur Schwickert.

Drnamentik, das im
chen“ heißt. Das hat

Wohin gehen wir am Sonntag
Evang. Arbeiterverein: Begrüßung, der heimge

kehrten Krieger im Gaſthof „Gute Quelle
Kammerlichtſpiele: Vorführung des Filmwerkes

Tauſend und eine Frau“, Tagebuch eines Junggeſellem
Außerdem intereſſantes Beiprogramm.

Vergwügen veran alten der Turnverein „Rothſtein“
in Meuſchau (Kaffeehaus), Schießklub Meuſchau im
dortigen Gaſthof (Schmidt), der Eiſenbahnfahrbeam den
verein im Neuen Schützenhaus, der Geſangverein
Einigkeit“ in Trabniß, der Rauchklub „Braſil“ in der
Fumntenburg

Ball im ufik werden abgehalten im Strandechlöschen
hiey, in Daepig Wallendor ſ. Ereypan, Spengan (Gaſt-
hof des Herrn Sieler), Knapendorf.

S

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Montag den

Für Haushaltungen
e. Butter und Magermilch an die Kunden

der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch,
Trommer. Auf die Verſorgungsberechtigten entfällt

nur Liter.Roßfleiſch. In d
und Naundorf auf die Nr.

3. Februar.

Ausgabe.

Verkaufsſtellen Hoffmann
5013500.

8 Ammendorf, I. Febr. Am vergangenen Sonntag iſt
das Jnnere der teilweiſe noch im Bau befindlichen
Transformatorenſtation auf Grube von der
Heydt bei Ammendorf durch Bubenhände mut willig
zerſtört worden. Nach gewaltſamer Offnung und Zer
krümmerung einer Tür ſind die Täter in den Jnnenraum
eingedrungen, haben die Fenſterſcheiben zerſchlagen, den
Putz mit ſcharfen Werkzengen (offenbar mit Beilen) von



den Wänden geſchlagen, das Seil eines Flaſchenzuges zer
ſchnitten und eine Anzahl Jſolatoren zertrümmert. Alles,
was nicht niet- und nagelfeſt war, iſt der blinden Her
ſtörungswut der Vandalen zum Opfer gefallen. Der Vor
ang zeigt, wohin der Haß gegen die „Grubenbarone“za manchen Leuten führen kann, denen die Heldentaten von

Spartakus zu Kopfe geſtiegen ſind
4

Leuchtmittel im Kreiſe Merſebürg für Februar.
Auf die Leuchtmittelkarten des Kreiſes dürfen die

Verkaufsſtellen Liter Petroleum und 5 Pfd. Carbidabgeben. Eine Zuteilung von Kerzen iſt bisher nicht
erfolgt.

Über die Ausgabe neuer Schuhbedarfsſcheine

veröffentlicht der Landrat des Kreiſes eine Bekannt
machung in der vorliegenden Ausgabe. Beſonders iſt zu
beachten, daß die bisher gültigen Schuhbedarfsſcheine ihre
Gültigkeit mit dem 31. Januar d. J. verloren haben.
Die Gewerbetreibenden haben die belieferten und ent

e

e

s gegenüber. Beginn dieſes Spieles um
1 r

Kommt zum Turnen alt und jungl Man ſchreibt
uns: Schwer und niederdrückend iſt die Gegenwart für
jeden, der unſer deutſches Vaterland geliebt und für das
ſelbe gearbeitet hat. Was wir im letzten Viertel des ab
gelaufenen Jahres durchlebt haben, iſt ein Stück Weltgeſchichte, das ſeines gleichen nicht hat Wir hatten ge
träumt und ſind jäh erwacht. Der weitaus überwiegende
Teil unſeres Volkes iſt von der Kataſtrophe völlig über
raſcht worden. Um ſo bitterer das Empfinden. Nach vier
langen opferreichen, für unſere Waffen beiſpiellos rühm-
lichen Kriegsjahren dieſes Ende! Mit dieſen Ge
danken marterte ich neulich abends mein Gehirn, ſprang
auf und ſchlüpfte in meinen warmen Mantel, um mich
noch etwas an dem ſtillen kalten Winterabend zu ergehen
Mein Weg führte mich durch verſchiedene Straßen und
auch durch die Wilhelmſtraße, wo mein Blick auf die Alten
bürger Schule fiel und die weiter zurückliegende
Turnhalle, deren Fenſter erleuchtet waren. Jch gingh und trat ein. Da ſah ich denn ein recht reges Leben

auf
e

werteten S berg e vollzöhlig und pünktlich bis unſerer Merſeburger Turner jung und alt die hier
F. Februar d J. abzuliefern in aller Stille wirken und ſchaffen Schneidige Kom

S e Alles ſtand ſtill, An h folgte, der
rwarte. Männer-Turnverein, dort Agemeiner Turnverein HierWette a e S kThurnexiſche Vereinigung, da Turnverein Rothſtein, dort

V. 3 Vielfach heiter, trocken, ziemlich Jünglingsverein (Turnabteilung) uſw. Brüderlich fandn re 3. 2.: Vorwiegend trocken, teils heiter,
ieils wolkig, Froſt, ca gelinder.

Theater und Musik
b Stadttheater Halle.

Februar.) Sonntag nachm.
(Spielplan vom 2. bis 10.
214 Uhr „Tiefland“, abends

634 Uhr „Die Fledermaus“. Montag 624 Uhr „Die
luſtigen Weiber von Windſor“. Dienstag 524 Uhr „Nur
ein Traum“. Mittwoch 628 Uhr „Die weiße Dame“.
Für Donnerstag und Sonnabend ſind die Stüde nochnicht beſtimmt. Freitag 6 Uhr „Der arme Heinrich

——roaa-orororogaghonegaanuocaononanneoooeooo u
Sport unck Leibesübungen.

S Fußballſport. Die erſte Mannſchaft der Be Turnſtunde in? Sie ſoll ſein eine köſtliche Erholung
wegungsſpieler fährt am S g nach Halle zum des Körpers, ſie ſoll herbeiführen Entlaſtung des Gehirns.Vexbandsſpviel gegen die gleiche Elf des Sportve eins ind h des GHewi ites in fröhlicher Turngemein-

e

man ſich in den Riegen zuſammen, alle Vereine durchein
ander, ſelbſt eine alte Herrenriege wirkte mit. An
Barren, Reck und Pferd, an Bock und Ringen, Spring
kaſten uſw. wurde eifrig geübt, ſo daß man ſeine helle
Freude dran hatte. Allen, vom kleinſten Jugendturnerbis zum älteſten Turner, merkte man an, daß ſie ſich ihres
Strebens, ihrer vaterländiſchen Arbeit bewußt waren.
Ich fragte mich nun, könnte unſer Merſeburg nicht noch
mehr Turner ſtellen Ja, es kann es! Es ſollte nur mal

ein jeder ſich den Weg machen und dem Turnen zuſchauen,
es würden viele Luſt finden mitzuwirken und denſelben
Eindruck Sinn wie ich, nämlich: es iſt noch genug
Raum da für mehr Tyrner, für mehr Riegen. DieſerEindruck herſt ärlte ſich noch bei den behenden Freiübungen,

die ich am Ende der Turnſtunde unter Leitung des
Herrn Lehrer Frohne beobachten konnte. Was ſoll eine

von 1898 früher Hohe nzollern). Beginn des Spieles haft Das hilft tr übe timmungen zu verſcheuchen und
3 Uhr. Sportplatz in Wie Merſeburgerſtraße gegen ehmütige e n i er die ungbänderlichen Tat

der Artilleriekaſerne. Die Mannſchaft des B. B. hen und herbe Enttäuſchungen zu beſeitigen. Eine dieſer
tritt in folgender Aufſtell ung an Tor Albrecht. Ver bertihen J chen und herben E r ungen iſt
Widige r Richter, Götze. Läufer Schwarze, Pohl, Sanitz. ie Niede s lieben Vaterkandes. Es heißt ſichStürmer: Thon Fiſcher, Heitkamf p, Thon II, Pätz. damit abzufinden n zu retten Muchen, was zu retten iſt:
Auf dem V. f. B. portpl atz in der Kr hautſtraße treffen Retten wir unſer Volksbewußtſein und ein feſtes, ſtarkes

nachmittags Uhr die zweite Mannſchaften des und gusgeprägtes Deutſchtum! Das wollen die TurnerV. f. B. und Sp ortfre unde Halle und kämpfen um mit ihrer Turnarbeit, die Turnvater Jahn „Arbeit im
die hprugs der zweiten Klaſſe. Die Bewegungsſpieler Gewande der Freude nannte. Körverliche Ertüchtigung
haben in der gegenwärtigen Aufſtellung die beſten Aus des deutſchen Volkes, Stählung des Willens und Frärtung
ſichten. Tor Trabert. Verteidiger Vater, Wolke. des Rationalbenußtſelns ſind die hohen Ziele der deut

Läufer Schmidt, Sander, Hſchäge. Ftürme r. Bauer, F ſchen Turnerſchaft Drum: „Kom mit zum Turnen alt
Bartſch Peßold, Böniſch J, Hennig Vor dieſem Spiel und tun g!“ Laßt uns a ſein und feſten Mutesſteben ſich V. f. B t und Zavorit r Dolle ebenfalls im

allem Kommenden entgegengebe Treuem Wirken hat

noch nie der Segen gefehlt. Mittwoch den 5. Februar,abends 8 ühr ſtelle ich mich auch zum Turnen in der
Wilhelmſtraße ein. „Gut Heil!“

Vermiſchtes.
Drei 15- bis 17 jährige Bengel, deren Namen hier

weiter nichts zur Sache fun, hatten ſich nach einem kurzenmodernen Kavaliers Sdaſein mit Vränten, Gelagen uſw. jetzt

vor Gericht wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Unter
ſchlagung und Betruges in mehreren Fällen, fahrläſſiger
rung (durch Spielen mit Revolvern zu verantworten.
Die Verhandlung warf ein grelles n auf die
durch den Krieg herbeigeführte Verwahrloſung eines
Teiles der Jugend. Es wurde u. g. feſtgeſtellt, daß einknapp Sechzehnjähriger als Zahlen bei der Orts
krankenkaſſe in Groß Lichterfelde 700 Mk. monat-
lich verdiente Das Gericht erkannte auf angemeſſene Gefängnisſtrafen, nachdem vom Verteidiger gel
tend gemacht war, daß man am liebſten jetzt noch einenanſtändigen Rohrſtock nehmen müßte, um das an
Erziehung nachzuholen, was der Vater durch den Krieg
leider hatte verſäumen müſſen.

Reueſte Nachrichten.
Die Aktion gegen Bremen.

Bremen, 1. Febr. Die A. und S.-Räte Bremer
havens und des 9 Armeekorps Hamburg ſandten an die
Reichsregierung Telegramme, in denen ſie gegen die nach
Bremen unternommene Aktion energiſch proteſtieren, Sie
erklären, daß bei Aufnahme von ren die Folgen unabſehbar ſeien. Der Soldatenrat des 9 Armeekorps ſieht
in der Beſetzung Bremens, als Bereich des 9. Armeekorps
eine n tung an das 9. Armeekorps

Zuſatz des W. T. B. Zwiſchen einem Mitgliede desHambu ivger Solda enr ars und dem Staatsſekretär Noske
fand de vormittag telephoniſch eine Ausſpr ache über

e ginn gen Brmen ſtatt Nachdem Staatsſekretärhatte, das von einer Bedr on Ham
gar ine Rede ſei, wurde ihm verſie daß für
mbucger Soldaten at kein Anlaß beſtehe, ſich in

ngelegenheit einzumiſchen,

Für ehe Kriegsgefangenen,.
Berlin, 1. Febr. Jn der Denkſchrift zugunſten derdeutſchen Kriegsgeſannenen welche in Bern von den deut

ſchen D elegierten geſtern überreicht wurde, wird laut

„Vorwärts“ gegen die Grauſamkeit der franzöſiſchen Jm
perialiſten proteſtiert, die eine Million Gefangener über
den Krieg hinaus zur Frohnarbeit in Nord- Frankreich
und Belgien zurückhalten wollen. Beſonders ſchlimm ſeidie Lage der in Sibirien zurückgehaltenen Gefangenen.
Die ſofortige Abordunng einer gemiſchten Kommiſſion zur
Beſichtigung der Lager und zum Beſuche der deutſchen Ge
fangenen wird verlangt, ferner Erleichterung des Poſt
verkehrs. Verbeſſerung der Ernähnng, Veraütung für ge
leiſtete Arbeit. überwachung der Arbeitsvehältuiſſe durch
Schweizer Sachverſtändige.

den

die A

s P riedrie Se hultze, n Eröffnung leufenger Bank
kKonten Zur Unterstüszung ges Ausführune ler

Kealensbank-Giro- Herseeure Poieehoer aio d F CKone a e e n en barseteies. Zzamungsverneyes en en en
e etehon an meiner Kaute zur g S

engere G c en es e e Angabe on Bahere Und Grii ea s Barterith Geifenkarten- Ausgabeeſtinm. vorgeſchriebenen Tage
er Blätzen nnen vir kein
rsateertung übernehmenSerben die Wünſche der Auftrag
er a Möglichkeit bersckſichtig

e hDie Verkobung ihrer
einigen Tochter Char-
lotte mit d m Ele'tro
Techniker Herrn Paul
Geheb beehren ſich an
zuzeigen

Guſtay Hartung u Frau

Hedwig geb. Peege
Merſeburg Febr 1919.

Charlotte Hortun,

Paul beheb

grüßen als

Verlobte

88 e 00
Bekanntwachnne

über die Abgabe von Leuchtmitteln

im Feh gr.
Auf die Februar Marken der

Leuchtn itteltarte des Kreiſes Merſe
burg dürfen die Verkaufsſtellen

Liter Petroleum und
5 Pfund Carbid

abgeben.
Eine Zuteil ing von Kerzen ar

den Kreis iſt für Februar bisher
nicht erfolgt.

Merſeburg, den 27. Jan. 1919.

e h e

Der Landrat.

Aufnahmen der Anzeigen

jedoch 9
t

s

e S n e

49 e o

Die Verlobung uoserer Tochter
Helene mit dem Keis neschoss-
asistenten Herrn Karl Bock geben
hieröu ch bekannt

Louis fröhlich urd Frau

Merseburg im Februar 19]9.

In Hoch
Verlobte

S e S W W c

Ielbnelröhlieh

O

S

i der Woche vom 3 Februar 194
bis 8 Februar 1919 in ſämtlichen
Berkaufsſtellen.

Es werden an WMager- oder
Buttermilch zuge eilt: auf Feld 15
ſoweit dieſes hoch nicht beliefer
iſt. ſowie auf Feld i6 für all
Verſorgungsberechtigten Liter.

Merſeburg, den Februor 919
Das ſtödtiſche Lebensmittelamt

L. A II 207 i9
Gtenern nd Gchulageldzuhlung.

Es wird in Erinnerung ge

Siatt jeder hvesor deren Anz ge!
Am 30. Nannar, abends 8 Ubr ver chied nach In gew,

zehwerem Leiden mein inn esteeli bter Mapp, herzensguter
Vater, Sohp, Schwiegersohn, Schwager und Cousin

Johannes Wendel
im 30. Leben jahre

In tiefem Schmerze:

Elisahetn Wende geb. Beye
nebst Aogedörlgen.

Merseburg, den ſ. Februar 1919,
Die Berrdig ung findet Montag, den

mittags 5 Uhr,
sUs Siatt,

3. d. M. vwack

von der Kepells des städcischen Frieddofes

e

r

Volte Harmol ſche e ſo ecre

Alternang Stoffe!

S. BIietzK, Parlewaten beichatt
Halle a. S., lepriger Straße 103.G e Kein Laden, I. Etage. m II

V. 16819.

bracht daß ſämiliche zu unſerer
Steuerkaſſ fälligen Steuern, ſowi
auch das Schulgelo für Jrruar
Fepruar und März d Js. bie
ſpäteſtens den i. Februar gezahli
verden müſſen.

Gegen Säumige muß mit der
foſtenpflichticen Beitreibung vor
gegongen werden.

Merſeburg, den 31. Jan. 1919
Der Magiſtrat.

Die Ausgabe der Seifenkarten
ändet im alten Rathauſe, Burg
ſtraße Nr. 1, in folgender Reihen
folge ſtatt
Dienstag d. 4. Februar, vormitt.

von 8 bis Uhr und nach
mittags von 3 bis 6 Uhr, für 2
Straßen mit den Anfangsbu
ſtaben von A vis einſchließl. K.

Mittwoch den 5. Febr., vormitt.
von bis I Uhr. nachmittags
von 3 bis 6 Uhr für die übrigen
Straßen.
Die Abgabe der Marken erfolgt

jur an erwachſene Perſonen des
Haushaltes gegen Vorlegung des
Zebensmittelheftes und Rückgabe
der Seifenſtammkurten

Eine Ausgabe an anderen
Tagen findet nicht ſtatt.

Merſebu g, den 1. Febr. 1919
L. Al 1j9 19. Der Magiſtrat.
Möblietes Zimmer geſucht.
Off. u. LEF 100 an die Exp. d. Bl.

eignen

H. Baar.

Naumann's
weliber ühmte deéutscheVöh-Mavehnen

für Familiengebrauch u. Handwerker
ſind unſtreitig die beſten

ſich vorzüglich zum Wäſche
ſtopfen und zur modernen Ku ſtſtickerei
und rückwärts. Jch empfehle dieſelben zu villigen Breiſen.

Dieſelben

Nähen vor

Merseburg, Markt 3,
Nänmasech.-Halg Rep Werket



n
Lotterie

Erneuerung der Loſe zur 2. Kl.
muß bis 5. Februar erfolgen.

Kaufloſe zu haben
Halleſche Str.

Grundſtüchs, Acker

Wieſenverkauf.

Dienstag d. 4. Februar d. Js.,
nachmittag 3 Uhr, findet im
Nagel'ſchen Gaſthaus zu Reipiſch
der Verkauf des geſamten Grund
beſitzes dem Erben des verſtorbenen
Frl. Pauline Bloßfeld zu Reipiſch
gehörig, öffentlich freihändig geteilt
oder im ganzen, beſtehend aus Wohn
haus m. Stallgebäuden u. Scheune,
ſowie ca. 54 Morgen Acker u. Wieſen
ſtatt. Der Beſtbietende hat eine 10
Bietungskaution zu hinterlegen. Be
dingungen im Termin.
Alb. Franke, beeidigter Auktionator
und Ko Kommiſſionär
Touden-Haarneſge,

10,38, gar. echt Haar, 1 Stck. 106 Stck. 6,30, 12 Stck 12 Mk. Rachn
verſendet Haarnetz-Centrale

Hesse K Reinhold,
Leipzig, Tauchaerſtr. 22.

VPortreer geiucht

n Pfanolapſanos,
lüthuer-Ducandla-Nanos t.

in großer Auswahl vorrä ig.
Preiſe von 2500 bis 10 00 Mk.
Großes Notenrollenlager

io 8- und 65 önigen Notenrollen.
Rotenrollen- Abonnements

B. Döll, Halle a. S.,
Gr Ulrichſtr 33134.

e.

Löffel
Disehbestechs

in tadellozer Friedens
qualität ind eingetroffen

bar Baum,
Stahlwarenhanälang,

Kleine Ritterstraße 15,

Fuhten ſ.
wie Kohle, Sand, Aſche

KO.nolete In m

S

fernruf 203 Gustav Enge

ufw. beſorgt

Dmarbeituog schblech sitz.

los, Tepytetmen 5

werden sofort geschärtt,

Bin unter

Emil Jeutſch. Reumarkt 76

Cobisre e e
frau D. Relnisch. Dentistin,

h

Mechanische Werkstatt

Nr. 205
am Fernsprechamt an-
geschlossen.

Otto Linizel.

e

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am heutigen
Tage eine

Stth
Bildhauers
eröffnet habe. Indem ich
bemüht bin, gute und
ſaubere Arbeiten
zu billigen Preisen
auszuführen, bitte ich,
mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.
Aufträge werd. entgegen
genommen Brühl 12, I.

Merſeburg, den 3. Januar 1919.
Hochächtungsvoll

IEEEIIISteinbildhauer,
Brühnl 12, I. Brühl 12, I.

i r
Kronen- und Bräckenarbeiten.

Behandlung Kranker Zähne.
Hubert Totzke in fa. Willy Muder

Markt 19 Merseburg Telephon 442
Sprechreit 8—6 Uhr. Sonntags 9--12 Uhr.

SW

Leit:
G in extra starker Ausführung

empfehlen

Gebr, Seihbſcelce,
Feder Deuitſche, der zur Ver
ringerung des Bargeld-Um-
laufs heiträgt, ſtärkt die wirt

ſchaftliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze

deshalb für ſeine Zuhlungen
ein Poſtſcheck-, Bank oder

Sparkaſſen Konto.
Auskunft erteilen koſtenlos

e

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,Mitteldeutſche Privat 8 Sant A. G. „Zweigniederl. Prerſevs
Sächſiſche Peobingialbant, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Vorſchuß Verein E. G. m. b. H.

e

s Uhr Hauvpt-Veerſammlung.

S Kaſser- Panoram

„Einigkeit“.

eins ſind herzlich eingeladen.

Tanga nen

Rehfer. Kriegervereit

dieſes Mal aus.

Bettfedern
empfiehlt

Wengland,
Domſtraße

Achtung
frauenhaar Roßhaar Kaninchen
elle, Lumpen u. AltPtetalle kau
u höchſten Preiſen

annisſtr. 16frau drmisch,

Jugend-Kompanie 361
Merſeburg.

Alle gegenwärtigen und ehe
maligen Angehörigen der Jugend-
kompanie werden hierdurch auf
gefordert, alle in ihrem Beſitz noch
befindlichen Gegenſtände, die aus
Mitteln der Jugendkompanie be
ſchafft werden ſind. umgehend an
den Kaſtellan der Altenburger
Schule, Herrn Täubert, ab uliefern

Hierzu gehören
Jnſtrumente (Trommeln u. Pfeifen),
Abzeichen der Spielleute, Beilpicken,
Spaten uſw.
J. Pfl. 18/10.

Ev. Männer und
günglingsverein.

Dienstag d. 4. Februar, abends

Das Kommando

Der Vorſtand. Werther, P.

KaiserWilhelmshalle
Halleſche Straße).

Tage r von nacherit
bis 9 Uhr abends

Dieſe Woche

San Franzislo.
Geſang Verein

Sonntag den 2. Februar
Ausflug nach Trebnitz
Dortſelbſt von nachmittags 32
Uhr an
r Taän chen.

Freunde und Gönner des Ver

Der Vorſtand.

V. T. B.
Sonntag den 2. Februar 1919

im Sporthaus,

e lung tann erſt nächſte

Die Monatsverſammlung fällt

Das Direktorium.

S. F. C. 1915
im Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“,
Schkopau ſein

Gumm- Fohlen und -Absätze selbst

im Gummi- Warenhaus 6rahneis
G vroevert, praktisch und dauerhaftl

Neu C Solange Vorrat recht
Pallabona

Haarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell
auf trackenem Wege, macht ſie locker und leicht zu

e frieſieren, verhindert Auflöſen der Friſur, verleiht
feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. Geſetzl. geſchützr.

Ar:tlich empfohlen. Doſen Mt. 80, 1,50 und 250 bei Damen
friſenren, in Parfümerien. Nachahmung weiſe man zurück.

unerr echte

trockenes

1

Tanzkränzchen

ab. Es ladet ein
Dor Vorſtand.

T Kötzschen
Köles Gak hof.

Freie ſportliche Vereinigung

Sonntag den 2. Februar, von
nachmittags 3 Uhr ab

Ballmuſik.
Dazu ladet rung ein

Bücher, Karten

hält Sonntag den 2. Februar 1918

m

Tivoli- Theater
Merseburg.

Direkt. A. Dechant,
Sonntag Sen 2 Februar 1938,

abends s UhrGaſtſpiel Ludwig Heine

Der Grat von lInenburg,

Operette in 3 Akten
von Franz Lehar.

Nachmittag 44 Uhr
Große Kingervorstellung

Der geſtiefelte Kater.
Kinderkomödie in 4 Bildern

Dienstag den 4 Februar 1919,
abende d Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine

lvr hre II lxenhur

9. 3. 5.
Achtung!

Strandſchlößchen.

Sonntag den 2. Februar, von
nachmittags 3 Uhr an

Wallmuſitk
von den

Merſeburger Fiſchergeſellen
Gäſte und Sportfreunde herz

lich willlommen.
Die Fiſcher Geſellen

Geſellſchaſts- Verein

Meu Awibil

Mittwoch den 5 Febr.
von abends 6 Uhr an
Tanz Klünzchen

Neuen Gchützenhaus.

Dazu ladet freundl r

r S ſt

Rauch Clab„Bra ſt
Sonntag den Februar,pon a ning, 3

Uhr anB Ball
bei vollbeſetztem Orcheſter.

Der Vorſtand.

Voranzei
Sonntag den

eigoll
9. Febr. d. J.
findet in den
Räumen des
Kaffee hauſes

in KRenſchau

unſer

Maskenball
ſtatt, wozu jung u, alt frdl.
einladet der Kegel-Klub.

Ter Vorſtand.
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